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DE! Slkcll lllll U05 Memoroiidniir
N» Die« Hoffnungen, die man noch am Sonnabend auf eine

Entspannung der Etage in Genua haben konnte, find nicht
erfüllt worden. Reuter wußte am Sonnabend zu berichten, daß

ankreich nicht unter allen Uniftänden an seiner Weigerung,
i »»s Ndemorandum an Rußlansd zu unterschreiben. festhalten
wurde. Dagegen lassen die Meldungen aus französischer Ouelle
keinen» Zweifel an der unversöhnlichen Haltung Frankreichs. Die
verschiedenen Verhandlungen, die zwischen Schanzer und Staspar
sowxezwiiclien Lloyd George und Barthou gepflogen wurden,
bestcitxgen den» ungiunstigen Eindruck über die französisclje
struktionspolitib Eine wesentliche Verschärfung der Situation
wurde es bedienten, wenn folgende Nachricht der »C·hi»cago
Tribune« zuträfe: «

Polen und die kleine Entente haben am Sonn-
abend» die franzsösischse Regierung veristänsdigh daß sie die Unter-
lfchtift für die Russen zurückziehen, falls Frankreich
und Belgien ni-cht der Denkschrift zustimmten Japan, welches
Ftankirseich nachdrücklich in der russischen Frage unterstiützh gab am
Quai d·�Ors-ay ein-e ähnliche Versicherung ab. Amtliche Pariser
Kxelfe exkläveiy daß verschiedene Staaten die Denkschrift unter-
zeichnet haben, weil sie Kompromisse erwarteten. Di-e Absicht der
ftkanzösischsen Regierung, Belgien energisch zu unterstützen, habe
DICsS Länder Vetcltllclßh ihren ersten Beschluß abzuändern und die
sxanzösische Regierung davon zu verständigen.
, . Bishkk wurde gemeldet-» daß die kleine  Entente mit der
Haltung Frankreichs» unzufrieden sei und sich der Politik Lloyid
Ggodsgies m der russiiclien Frage angeschlossen hätte. Es ist leicht
mvarickr daß eine solche Nachricht verbreitet wird. um die Russeii
VPSVOLIOVIID George zur» Rachgiebigkeit an veranlasssen Bezüg-Ivch -.sapan«.- »wird auch biete Rsacliricltt bereits widserru·fen. Für die
Verfckhrenhseit der Lage bezeichnend ist es, daß die Polen einen
Antrag auf Vertagung der Konferenz um 3 bis 6 Monate
Istellt haben fallen. Das wurde bedeuten, daß man aui diese
- eiie das wenige, was die Konferenz bisher erreicht hat, zu
Betten versucht. Man »gib»t m »Delegiertenlk»reiisen der Ansicht
»»usdnuck, daß es »un-mogls1«ch sein wurde, die Beratung-an noch
aber diese Woche hinaus auszudelmen

f« Paris, 7. Mai� Spezialdicnt aus Genua un erem
H-Sonderbericliterstattcry Jn seinesr Unterrediing  Baicthoii
Zu» Sonnabend Nachmittag gab Llohd George dem französischen
e agierten unzsweideutig zu verstehen, daß der gegenwärtige Zu-

gaåid der Dinge nicht fortdauern konne. Barthou verließ diew: a Alberti ziemlichdeprimiierb da er den klaren Eindrutzk ge-
bannen gotts- daß Llohd George auf sofortige Entscheidung
VIII-TO� «kvtld»Georg-e gab klar zu verstehen, daß er in dem

Rußland nberreichten M
ein Wort andern la»f»se. Wenn Barthou davon
e! n20�? Mlk Jclspscir sich bemiihr-en, eine Formel zu finden,
Flatschen TUkEkEssewRechnunsg trage, so eirklart Lloyd George, ein
erartiger Jerfuchkasme zu spat. » Die Kionferenz könne den
Sdswletvertrsctern nicht das Schauspiel gelben, ein einmal gegebenes
WsNk au tv1«derrufen. Die »Unter«redu»n-g zwischen Llohd Geor»ge und
Vcktshou war zweifellos in wenig freundschaftlichem
»Geiste gehalten. LlohdGeorge sprach» außerordentlich enevgisch.
Barthou versuchte zu erwidern, daß er in seiner vsorgestriigen Be«
lprkchiing »mit iSchanzer die Bereitwilligkeit des italienischen
ußenministers Erkannt habe, eine Vermittlerrolle zu übernehmen.

Llppd George ai er wollte davon nichts mehr wissen. Die Dinge
mußten ihren Lauf nehmen. Man»habe nunmehr die Antwort
der Sowjetivertreter auf» die Denkschrift der Alliierten abzuwarten,
dann werde die Entschexdung fall�en, ob die Konferenz von Genua
beendet sei oder ob weitere Verhandlungen möglich wären.

JwKreisen der englischen Abordnung gibt man unverblümt
der Anschauung Ausdruck, daß weitere Verhandlungen überflüssig
geworden seien, Man nimmt an, daß Lloyd George die Absicht habe,
eine f»e i e r li ch e  ch l u ß f} tzu n g der Konferenz abzuhalten,
um diese Gelegenheit zu» benutzen, eine große Rede zu halten, in
der er alle Verantwsortlichkeiten »feststellen wolle. Wenn Llohd
Gporge auf der »»Konferenz nicht die Schlußrede halten würde, so
gurd er nicht zogern, bie ansschließliche Verantwortung» für den
«sll·sclmmset1sk!kllch DE? euwpcllschen Konferenz Frankreich zuzu-
fchi·eben. Gleichzeitig aber» werde Lloyd George antünbigen, daß
En-gla»»ii»d fortan sich von allen kontinentalen
europaischen Angelegenheiten zurückziehen
werd e» und daß es seine Piolitik von vor dein Kriege, namentlich
die Politik der Splendid Jsolation wieder aufnehmen wolle.

Aus englischen Delegierten-Kreisen wird ferner berichtet, daß
Lloyd George bereits den Auftrag gegeben habe, f ein en
S ond e rz»u«g b er e i»t z u st el»le n. Der heutige oder inorgige
Tag müsse 1cdsenfalls» eine» Entscheidung bringen. Auf Kdmpromisfe
laßt Llohd George sich nicht mehr ein. Er will Klarheit schaffen.

�bie Ruf f en stehen» auf dem-se.l»ben Standpunkte. In ihren
Thkteichen Gesprächenmit den englischen Vertretern wurde ver-
uzcht,» eine unzcveideut»ige» Antwort zu erhalten, ob sie in den
wichtigsten Punkten, die» ihnen am Herzen liegen, Recht bekommen
werden oder» nicht. Die Bolschewisten erklären unzweideutig,
unb namentlichKrassin betonte dies in Gesprächen, daß es ihnen
ebenfalls? unmöglich wäre, bie Grundlagen des kommunistischenPrinzip-s fallen  lassen. Die Polen glauben, daß bei Annahme
ihres Vertaguncisasntrages es« drei bis sechs Monate sich ein
Umschwung i»»n den Anschauungen der Ruffen
vollziehen»konnte, so daß man am Enide des Sommers
leichte-r zu Vereinbarungen gelangen könnte. Außerdem regten die

«ol-»eii an, die Viertagunigspause dazu zu benüdem um ein inter-
nationales Komitee nach Yiußland zu entsenden. Man sollte an
Ort und Stelle die Verhältnisse studieren und Bericht erstatten,
ob man Rußland einen großen Staatskredit eröffnen könne. Die
kzlen geben sich der Hoffnung dieses Kompromiß könnte zur

spreche,
die den

owns; des: Lage beitragen. » George sgab aber zu ver«
stehen, aß er diese Anregunzg nicht auf eifen wolle. da die Bol-
schenii-sten� unzslveideutig erklären, sie �rben den Vertagungsgkp
trag nie und nimmer annehmen.
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Asußer mit Llohd George hatte Barthou gestern eine
lange Besprechung mit»Sch»anzer unb Benesch
Schanzer bcniühtie sich offen-kundig, einen Boden fur eine »Ver-
stänsdiigung zi1 bereiten, aber feineBemuhunsgen scheitern vorlaufig
an dem Widerstand Lloyd Georges g e g e n 1e d e s, K 0 m P r 0 -
miß. Man verspricht sich von einer llntererbun-g, die Barthou
estern abend mit der Schtveizer Delegation hatte, noch einigen
rfolg, unb man iglariibt,»daß die Schweizer irgend eine

Vermittlerroll»e spielen könn»ten.» Aber eine derartige An-
nahme wird durch die Tatsachen, »die» sich gestern ereigneten. UUV
sehr schwach gestützt. Die Dinge meinen in Genua verfahren zu

W Die Haltiiiig der Risiken.
It  Paris, 7. Mai.  Von unserem SonderlierichterstaitcrJ

über die Absichten der rusfischeii Abordnnng werden
die pessimistischsten Nachrichten verbreitet. Man erklart, daß die
Rsussen mit einem gla en Nein» antworten werden«» und daß
namentlich über die beiden » wichtigsten Punkte »bezriglich der
Kriegsschulden und Riickstellung des»P-rivateigentums
auf keinerlei Kompromiß zu rechnen sei. Man erwartet
in» London, daß die rnssische Antwort heute abend fertiggestellt sein
wird. Mit ihrer Abfassung ist Rakoivskls betraut. »

Ratt, dem Berichterstatter des »Oeiivre« in Genua werden die
Russen in ihrer Antwort auf» das Meniorandum vier Bedingungen
stellen: 1. Sind die Alliicrten geneigt, Rußland »ohn»e
Probezeit de jure anzuerkennen? 2. Werden dieAllsp
i-erten damit einverstanden sein, daß die Auslan»dse·igen-
tümer entscbäsdigt werden, ohne das; das Privateigentum
in Rußlind mal! n:ir an bcr rsorlzanden gewesenen FOR! WINDF-
hergestellt wird? 3. Sind die Alliierten geneigt, Russland ein
Memorandum zu gewähren, und wenn« ja, wie lange?
Hi. Sinid die Alliierten geneigt, Rußland Kredite zu gewahren, und
in welcher Höhe?

Vilmflsclllllgblltlsllsllk
E Paris, 8. Mai.  Von unserem Sondcrberichterstatterd

Gestern hatte der englische Ministerpräsident mit Dr. Wirth
undRathenau eine neuerliche Befprechung Die Paris-er
Korrespowdenten wissen wenig Wesentliches über diese Angelegen-
·-eit mitzuteilen. Sie ergehen sich in bloß-en Vermutung-en. Man
ehauptet Llohd George sei neuerlich bei Wirth und Rathenau

vorstellig geworden, sie möchten bei d en Russen auf« A n-
na·hme des Memorandums drängen. Man versteht
allerdin »s nicht recht,» was die Annahme durch« die Russen zu be-
deuten atte. Denn die Ansprache Barthous vor den englischen und
amerikanifchen Presseleiiten läßt keinen Zweifel darüber, daß
Frankreich zum» Verlassen der Konferenz entschlossen ist, wenn die

sussen nicht mit einem glatten Ja antworten. Auf eine derartige
Antwort ist aber nicht zu rechnen. Bestsenfalls würden die Riiss-en
die Dentschrift der Alliierten als Grund-lage für Verhandlungen
anerkennen. Da aber Barth-ou eine vollkommeneAnnahme der
Bedingungen durch bie Rufssen fordert und mit dem Abzug der
Franzosen droht, muß man wohl mit dein Rückschritt der fran-
zösischen Abordnung Dienstag oder Mittwo cb rechnen. Es soll
nicht verschwiegen werden, daß Versuche gemacht werden, von der
Konferenz noch zu retten, was zu retten ist. Jnsonderheit ist
Schanzer außer-ordentlich eifrig tätig und auch dem engli-
schen König wird die Aibsiclit zugemutet, einzugreifen und
war will er gelegentlich seines Besuches auf den englischen Fried-
öf-en in Belgien bei dem belgisckiien König vorstsellig werden, die

unnachgiebige Haltung Belsgiens abzuändern. A"ber»die Franzosen
geben heute schon der Hoffnung Ausdruck, daß König Albert feine

egierung nicht desavouieren werde. sondern dem König »von Eng-
land begreiflich machen werd-e, bai� Belxiien das Recht habe, in
Genua so aufzutretem da das Prinzip der Heiligkeit des Privat-
eisgentusms gewahrt bleiben müsse. Dem König von England wird
ferner von der ,,Dailt! Mai« die Absicht Hin-getraut, am Mittwoch
bei Gelegenheit seines Besuches der englischen Friedhöie in Frank-
reich eine Botschaft an das frauzösifche Volk zu richten.

xi: Paris, 8. Mai. Spezialdienst aus Genua. Von unserem
1I-Sonderberichterstatterd Kras f in hatte mehrere» Be-
sprechungen mit Schanzer und Lloyd George und Tfchitscherin mit
Skiirmunt und Benesch. Es scheint, daß in der Unter»redung mit
Lloyd George die Kreditfrage erörtert wurde, die von den
Rusfen neuerdings aufgenommen wurde. Llovd George mußte
allerdings erklären, daß ein Staatskredit Russland allerdings nicht
gewährt werden könne, aber die Subvention durch eng-
lische Kaufleute könne beträchtlich erhoht werden.
Der italienisch-e Vorschlag für die Russen gehe dahin, das �Bringt:

aber das zurückgestellte Privat-
eigentum soll dem geplanten internationalen Kons-ortium zufließen
und zwar als Staatswerte Rußlands Krasfin gab gestern nach-
mittag die Erklärung ab, daß er persönlich an einem Abbruch der
Verhandlungen nicht glaube, weil es im Interesse »Rußlands und
der in Genua vertretenen Völker liege, daß Vereinbarungen ge-
troffen werben. Wenn dennoch ein Bruch» der Konferenz erfolge,
so werde die Verantwortung nicht die russische Abordnung treffen.

Die gefiihrvete Entente normale.
t Paris, 8. Mai.  Von unserem SonderberichterstatterJ

Alle Berichterstateter sdser englischen« Presse geben der Überzeugung
Ausdruck, daß die Eiitente cordiale vor dem Ab-
bruche stehe, wenn nicht irgend ein unvorhergesehenses Er-
eignis eintreten würide, was« aber keineswegs angenommen werden
dürfe. Die ,,Dailt! Mai-l« m-eldet, Lloyd George habe am Sonn-
abend Barthou ausdrücklich erklärt, daß die  Entente csorsdiale
beendet sei, falls Frankreich Belgien weiter unterstütze. Llohd
George sei stets ein Freund Frankreichs gewesen: aber seine
Rat-geber drängten ihn jetzt, mit Frankreich zu brechen und neue
Verbindungen zu suchen. Llohd George habe Barth-ou vorgeworfen,
Belsgien gegen England zu unterstützen, obwohl England wahren-d
des Krieges für Frankreich weit mehr getan habe als Belgien
Aber Frankreich habe nunmehr seine Wahl getroffen. England
habe sein-e volle Handlungsfreiheit wieder-gewonnen und werde
eine unabhängige Politik verfolgen. » »

Die englische Abordnung ist in ihrer großen Mehrheit ent-
fch�loss-en, Llovd George zum Vruchkmitjsrankrzich
zu drängen. Die Berichterflsatter der staunt-fischen Blatt«
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berwßage.
melden, nicht nur durch das Drängen oder» Aribeiterparteü sondern
auch das der Liberalen und der Kjonservativen werde Lloyd Gidorsge
zum Bruche mit Frankreich gedrängt. » Der englische Lordkanzler
Birkienhead � der übrigen-s gestern in Parzss eingetroffen ist:
zu welchem Zwecke, ist vorläufig nicht» ersichtlich -»»- wunsche aus-
drücklich, daß Llohd George eine Annaherung an
Deutschl-and betreibe. «

Bllklhllll Ulkklkidsgk Fklllllkkllllö HIIIIUIUL
als! Paris, 7. M-ai,  Spezialdicnft aus Genua. Von unseren:H.-SonderberichterstatterJ Barthou» friidstuckte heute bei den

Vertretern der englisch-en und der am-eri.kani chen Presse und hielt
dabei eine R e d e, worin er Frcmkreichs Haltung auf der Konferenz
ins rechte Licht zu setzen suchte. Aus dieser Propasgandsarede fsl
hervorgehoben, daß Barthou versicherte, Frankreich habe immer» den
Wunsch gehegt, an dem Zustandekommen» der Konferenz mitzu-
wirken,  ?! Es habe immer Beweise sei»ner Loyalität und seinesguten Willen erbracht.  �g Es hatte wiederholt Gelegenheit, die
Konfcrenz zu verlassen. s hat dies aber nicht getan, weder da-
mals, als man den Russen einen Sitz in der politischen Unter-
koinmisfion gewährte, noch damals, als der deutsclkrussissche Vertrsa
veröffentlicht wurde. Infolgedessen sei es ungerecht, Frankrei
anzuklagen, Barthou spsrach alsdann über den durch bie Belgier
hervorgerusenen Zwi«schenfall, ohne daß er aber dabei den Umfall
aufkliären konnte, den er selbst durch-gemacht hatte.

Auch vor französischen Pressevertretern hielt; Bauthou eine
Rede, in der er sagte: .

{ich lege Wert darauf zu erklären, daß die Eini gusn g unter
den einladenden Mächten dem Anschein zuui Trotz herzlich
geblieben ist. Jch l e Wert darauf zu sagen, daß die Meinungs-
verschiiedenheiten zwi schen den einladenden Mächten bie Grundlage
unserer Beziehungen nicht in Mitleidenschaft gezogen haben. Wie
wird die Kionferenz von Genua enden? Jch habe den Eindruck,
daßdie Konfer enz sich im gegenwärtigen, Augenblick ihrem
Ende zuneigt, aber ihr Ende hängt nur von denen ab, an
die wir das Memorandum gerichtet haben. Es ist Stiche der
Sowjetd elegation, ia oder nein zu sagen. Zwischen
diesem Ja oder Nein kann es kein Mittelding geben. Die
französische Delsegation ist mit der französischen Regierung und
der öffentlich-en Ndeisiiiing darin einig, daß die Antwort nicht
dilatorisch fein darf. über den Burgfr ied enspakt bemerkte
der» Minister: Lautet die Antwort: »Nein« oder lautet sie aus-
weich-end, so kann von dem Pakt keine Rede inchr sein, Es handelt
sich ja nur um Rußland. Alle anderen Mächte sind durch den
Vökksrblltldspctkt gebunden, auch« Deutschland! Durch den Vertrag
von Versailles

IN Die Redensart von der hserzlichen Einiguiig ertönt immer
dann, wenn es gilt den unheilvollen Riß in der Entente zu ver-
decken. Jm übrigen zeigen die Ausführungen Barthous, daß
Frankreich rein dikdatorisch vorgeht und nur seinen Willen als
die Richtschnur für die Konferenz anerkennt. Das war auch der
Grundgedanke in der Rede Psoinoarås in Barke-Dul-

eine internationale Anleihe für die Reliariitloiieiir
»» * Paris, «7. »»M·cii.  Eton unserem Sondcrberichterstattenf

Wahrend diefrzanzosisckie Presse bereits von einem Zusammensbruch
von Genua »fprich-t, isst der Ssonderberichterstattser des ,,Neswyork
He ra l»d« »in Genua außerordentlich o v t i m ist is ch. Er erklärt,
die Entscheidung der· Frage, Krieg oder in Frieden in Europa,
liege in den» Händen der Vereinigten Staaten.
Wenn diese, wie man anzunehmen Anlaß habe, bereit wären,
fur Deutschland und Rußlanxd Anleihen zu unterschreiben, so sei
die Situation gerettet. Tatsächslicls habe das Weiße Haus bereits
bekannt-gegeben ��- un-d di-es-e Mitteilung wird in einer Washing-
toner Depesche der ,,Chicag-o Trib1me« bestätigt �, daß es gegen
eine Beteiligung von amserikanischen Bankiers an einer Revan-
tionsanleihe nichts einzuwenden habe.

Dein Vertreter des »Newhork Herald« wurde von einem Mit-
gliede »der deutschen Abordnung erklärt, daß in der Besprecbunsm
die Wirth und Rathenau mit Llohd George hatten, ein Mittel
gefunden sei, wie den Forderungen der Repara-
tionskommiision am 81. Mai entsprochen werden
k»ö n ne. Die deutsche Dielegation habe angeblich endgültige Zir-
sischerungen voin Bainkhause Morgan erhalten, daß eine An-
leihe gezeichnet werden würde, wodurch die Reparas
tionsforderunsgsen für drei bis vier Jahre erfüllt werben würden.
Demselben Delegierten zufolge habe Morgan von Belgien und
den Neutralen die Zusicherung erhalten, daß diese eine derartige
Anleihe unterzeichnen würden. Auch deutsche Insdustrjelle hätten
zugesagt, in großem Umfa.nge Rsepccrationsasiileihe zu zeichnem
Als Sicherheiten würden angeblich Industrie-
werte oder nach anderen Darftsellunsgen die deutschen
Reichseisenbahnen dienen. » z

Zu derselben Ilnaelisiieiiliieit iiieldiet der »Matin« aus Genug:
Obwohl es verboten ist, in Genua von Repavationen zu spre-

chen, ist es doch nicht zweifelhaft, daß Anftrengungen gemacht
wer-den, iim die Reutralen zur Zeichnung einer inter-
nationalen Anleihe zu bewegen, deren Bedingung-en von
dem von der Reparationsskommission eingesetzten Komitee in Paris
vom 28. Mai am erörtert wenden s-ollen. Der Ksorrespoirdent des
,,Matin« will aus guter Quelle erfahren haben, daß hollän-
b i f ch e, S chw e i z e r »und» deutsche Industrielle zur Zeichnung
geneigt seien. Man will vier Milliarden Goldmark aufbringen,
wovon ein Teil für die Reovaanisatison der deutsche« Finanzien"
verwendet werden f all, ·

Ein Urteil uns engliitlien Arbeiterkreisen.
» as: Paris, 8.»Mai. » Von unseremSonderberichterftatterx Der
englische. Arbeiterfuhrer Thomas hielt in Derbh eine Rede,
worin er Frankreich die » volle Verantwortung an der
gegenwärtigen Lage beinnßt Frankreich konne nicht mehr auf
die Untexstiitzung seiner Poxitik durch England» rechnen. Die
Möglichkeit einesjdrieges sei im August 1914 nich so sehr vor-
handen gewesen wie heute. Wenn man die gegenwartt en Rüftungen
Europas betrachte, so nehme man wahr, das! eine Million



« unb Tante Fiete freut sich, wenn sie Di-ch vertreten kann. �

Mann mehr unter den Waffen seien als 1914, Die euroviiischstt 1
äliolter müßten in Form von Steuern »die Aufrechterhaltung
lsieier Kriegsmaschiiie bezahlen, die mit den »gegen»wartigen
Bedürfnisse keineswegs in Einklang zu bringen sei. »Die Sinn:
ferenz von Genua stehe vor»deni Abbru ehe. Die en iischen
Arbeiter wünschten nicht einen Mißerfolg Llo d Georges i»ii enua.
der so schreckliche Folgen seitigen mußte, da das englische Volk
dazu Stellung nehmen m ißte. Während des Krieges habe Eng-
land seinen guten Willen bewiesen, Frankreich beizuiielieix Jeder
englische Bürger wiinsche auch fest, daß» rankreich Gerechtigkeit
zuteil werde; aber Frankreich mirs e ei»iisehen, daß
seine Auffassung von Europa der» englischen wider-
spreche. Frankreich bezahle den Krieg »t in dem-
selben Maße wie das englische Volk, Frankreich habe die
Mobilisieriing befohlen iind habe »seine Kriegsvorbereituiigen
beendet. Die große Masse des englischen Volkes »sei des Krieges
müde. Es werde an einem neuen Konflikte nicht teilnehmen.
England erkläre Frankreich· ausdrücklich: Wenn Ihr entschlossen
seid, eine inilitärische Politik» zu befolgen, so rechne » nur auf Euch
selbst; England wird Euch man folgen! Die Lage ist so ernst uiid
gefährlich, daß es notwendig ist, diese Warnung» auszusprechen.
Thomas sprach sodann uber Rußland. Er sei. ein Gegner der
Sowjetregierung; aber niemand habe das Recht zu belrebitieren,
welche {Regierungsform Rußland haben soll.

tlloliiiietiiiitiiciie Lielienuiiiiidialeiteii
sit« Wie das Wolfssche Telegraplienbüro aus Moskau, 6. Mai-

meidet, schreibt der OberbolschewistSteklow  richtig: Nachamkes!
in der «Jswestija«, der Erfolg der Konferenz »von Genua bange
davon ab. daß die Debatten sich von den politischen»Dingen»»av-
kehrten iind sich ausschließlich mit den wirtschaftlichen Noten
Europas befaßten Man müsse in Genua zu der Einsicht gelangen.
daß die Gewährung einer großen Anleihe an Rußland eine
wichtige Voraussetzung fürdie Gesnndung deeWelt sei. Lloyd
George mache sich sicherlich keine Jllusionenhinsiciitlich der Ruck-
zahlung der Kriegsschuldem er habe sie in den»Schornnein
geschrieben. Für die Anerkennung der Vorkriegsschulden
sei aber eine Anleihe unbedingte Voraussetzung Sollteetwa die Konferene von Genua statt einer Verhandlung uber
solche praktische Bedirfnisse ein Getväsch über das Thema der
christlichen Nächstenliebe sein? Jn der ganzen Welt glaube
heute niemand mehr daran, daß -inan dadurch die Gefahr neuer
Metzeleien beschwören könne. rankreich rüste ja bereits ganz offen
zum Kriege. Oder seien alle eilnehmer der Konferenz nur
Statisten, um Llohd George zur Wiederherstellung seiner stark
erschiitterten Stellung gegenüber dem englischen Parlament zu» ver-
helfen und gleichzeitig den Jnterventionsplänen »der franzosischen
Militaristen um Poincarå einen Vorwand zu liefern?

Vertrag zwischen nimm llllll der Tsliiekiioiioliidlel
a: �ßaris, 8. Mai.  Von unserem SonderberichterstatteU Der

Berichterstatter des ,,Journal« meidet aus Genua, die tschechische
illbordnung habe am 3. Mai 3 Uhr morgens mit den Russen einen
Vertrag unterzeichneh der durchaus dem Vertrage von Rapallo
entspräche.

Der Bürgern-leg in Jrliiiid.
London, 7. Mai. Aus versohiedeiien T e i l e n U l st e r s werben

sGsrseuieltaten gemeldet. Ein Knabe und sein Onkel wurden von
bewaffneten Männern aus dem Hause geholt. Sväiter fand man
den Knaben aus fünf Schiißwiinden blutend auf
der Straße und danach in einem Teich-e die mit Schüssen durch-
bohrte Leiche d es Onkrls. Ein einem Ort in der Grafschaft
Throne wuude ein Gast wir t, der Mitglied des Distriktsrats ist,
von einer Anzahl Bewaffnet-er im eigenen Hause erschaffen.
{in Govtaclsarsm Nord-Throne, wurde ein junger Landwirt,
früher Offiszier der republikanissschsen Armee, von Bewasfsfneten
durch Schüssie schtve r verwund et. Niemand ist wogen dieser
Gewalttaden Verhaftet worden.

Tagiinii du Reiiliiderliiindei der deiitiilien Presse.
älltiinihen, 6. Mai. Jn der heutigen Nachmittagssitzung der

Vertretertagung des· Reichsverbandes der Deutschen
Presse wurde über die Reichsarbeitsgemeinschaft mit den
Verlegern beraten. Mit großer Mehrheit wurden nach längerer
Aussprache hierzu folgende Entschließungen angenommen:

1! Der Delegiertenlag des Reichsverbandes der Deutschen
Presse erkennt die Llrbeitsaemeiiischaft mit der Organisation der
Verleger in der gegenwärtigen Abmachung an, erklärt aber, daß
noch eine ganze Reihe wichtiger grundsätzlicher Forderungen
unerfüllt geblieben sind. Der Delegiertentag ersucht die Ver·
treter der Redakteure in der Reichsarbeitsgemeinschaft dahin
zu wirken, daß in den weiteren Verhandlungen die noch uner-
füllten, während der Tagung zum Ausdruck gebrachten Forde-
rungen baldigst durchgesetzt werden.

2! Jnsbesondere erwartet die Vertreterverfammliing. daß die
Reichsarbeitsgenieinschaft sich mit allem Nachdriick bemühen wird.
beim Abschluß von Tarifverträgen dem Siiine der Ziffer? der
Vereinbarung über das Einkommen der Redakteure allgemein
mehr als bisher Geltiin zu verschaffen. Eine Reihe hierzu ein-
schlägige: gedruckt vor iegender Anträge wurde als Material
der Kommission überwiesen.

�.4- »·t .m" _.. ---�-�·-- - .

We Wilh;  ern.
Eine heitere Geschichte von G. von Stokmaci s. [86

Siebentes Kapitel. -

Die Ferienzeit urnb die all-gemeine Reisezeit ift den Meiischen
fast immer willkommen, demi fie bringt Erfrischung und Ruhe,
und ein behagliches Sichgehenllasfen nach monatelanger Anspan-
nung. Auch in Lüne war es still, und für inanche Leut-e sogar
etwas einsam geworden; andere freuten sich der größeren Be-
wegungsfreiheit, schlossen sich enge zusammen und genossen bei
herrlichem Wetter die nähere und weitere Umgebung der Stadt,
weiche eine Fülle liaiiidschaftlicher Reize und angenehme r Stube;
piinkte bot. «

Das Wesenbergsische Haus erschien wie ausgeswrbein Nur
Wolf war darin zurückgeblieben, das Geschsäfts wegen, aß aber
auswärts Tante Wie mußte jedes Jahr ein angreifen-bes Bad
und eine länger-e Nachkur gebrauchen, Walter Wesienberg maschste
mit einein Freinide Hochtsourm in den Tiroler Alpen, und sogar
Lobefsasmchen war auf Urlaub, um sich einmal gründlich auszu-
ruhen.

Friaii W-esenberg wollte sich zuerst von Ruth nicht trennen,
sondern sie» mitnehmen, hatte aber ihre Bedenken dabei und war
hoch-beglückt, als ihre Süchte die Einladung von vornherein aus-
·schlug. »Nein, Tante Mir&#39;s sagte fie in ihrer ehrslichseii unbe-
kiimnierten Art, �nicht um die Welt möchte ich Dich jetzt be-
gleiten. Jch würd-e Dir die ganze Kur« ver-derben, die fiir Dich
so wichtig ist, und wüßte wirklich nicht, was ich zwischen all den
ileibenaben, schonunsgsbedürftigeii Menschen anfangen sollte. Ich
bleibe viel lieber hier. Bei Helldorfs bin ich gut aufgehoben,

Nimm Jngcborg mit. Die eignet sich in jeder Weise zu {Deiner
Begleitung. Und das Brautpaaex ich meine Jlfe und Mester,
kann sein Glück auch viel besser genießen, wenn die Sichwestser
mit ihrer Granidezzsa und ihrem Spott nicht immer daneben steht«

Die alte Dame sah das ein. Jngeborg, die nach außen so
vie  Haltung und Umsicht und ihr gegenüber; so viel Filgsamkeit
besaß, war ganz ein IMädchen nach ihrem Herzen, und so. reisten

- sesssssspkn p

&#39; besser-en und gab die Reife auf.

an der Sonnabendsiizung des Reichsverbaiides wurde, wie
bereits berichtet, die Vorstandswahl vorgenommen. Da die
Statuen ber in den Vorstand gewählten Herren in der Meldung
zum Teil unrichtig wiedergegeben sind, sei die Zusanimensetzuiig
des Vorstandes nachstehend nochmals wiederge eben: Bäcker
lVerlins 1. Vorsi endet. Prenß  lliii"inclien! 2. Vor ibenber, Zinn
 Hambnr ! 1. S ristsühreix GieseniFriinksiirt a. M.s, 2, Schkifv
führen �k reiheris von Biedermann iVerlinl 3. öchriftführer,
Stoffers lDiisfeldorfi 4. Cödiriitf�htcr. Mottner  Berlin! 1. Schatz-
me»is»ter, Bernhard iVerliiii 2. Schatzineisten Herlein  Dresdeii!
Veisitzer und Ritter iBerlins Beisi er.

Jn seiner Sonntaasitzung na m der Reicbsverband einen
Antrag an, nach deiii Cbefs und Mitglieder der staatlichen,
stadtischen sowie körpersclsaftlichen Presseämter nur dann
in den Presseverband aufgenommen werden sollen, wenn sie ans
dem Jonrnalistenberuf hervorgegangen sind. Weiter wurde
einem Antrage» zugesiimnitsz der »sich für Beschaffung von
Journalistenpäsien»»ausspricht. Einstimmig wurde ein Antrag
angenommen, der sich sur Schasfung eines Kartellverhältiiisses
mit dein in Wien bestehenden Verein reichsdeiitscher Ver-
treter der Presse ringt-spricht Verwahrung wurde eingelegt
gegen den Versuch der Reichspostverwaltunkb den Geltungs-
bereich der dringenden Pressegespräche immer tveiter ein-
zuengen. Die Beratungen sollen am Montag zu Ende geführt
werden. »«

w. München, 7. Mai. Dem Reichs-verband der deutschen Presse
hat Reichskanzler DiuWirtlj aus Genua ein Telegramin geschickt.
in»dem er die Hoffnung ausspricht, daß die Verhandlungen dazu
beitragen werden. die gegenwärtige schwierige wirtschaftliche
Lage der deutschen Presse zu überwinden. Die Führung der

heit gehabt. die Mitarbeit der deutschen Presse an dem Neu-

Sie vertraut» in ihrem schweren Werke auch fernerhin auf ein frucht-
bares und ein verstandnisvolles Zusammenwirken.

Verlciiiedeiie Mitteilungen.
� Kultnrwerte und Kroiibesitz » Die Abgrenzung des Eigen-

tums bei der Auseinandersetzuiig zwischen deni prenßischeii Staate
iind» dem ehemaligen Herrfcherhaiise wird möglicherweise eineinSchiedsgericht überwiesen werden. »Im Hinblick darauf er»läßt eine
Reihe angesehener Wianner aus Wi enschaft und Kunst eine Kund«
gebung zur Wahrung kiiltureller Interessen, die unterzeichnet istvon Wilhelm von Bade, Adolf» von garnach Leopold Jeßneu
Jntendant von Schillings, Direktor usti, Geiieraldirektor von
Falke, Generaldirektor der Staatsarchive Kehle, Konservator
der Kunstdenkmäler Hiecke und vom Generaldirektor der Staats-
b»ibliothek Milkau Sie weisen darauf hin, daß durch die Aus-
einanderietziing Sammlungen, Bauten und Anlagen berührt werden,
die zu dem wertvollsten Kulturbesitz Deutschlands gehören und sie
warnen davor, daß organisch Zusammenhängeudes auseinander-
gerissen werbe. Werte »» von überwiegend künstlerischer oder
historischer »Bedeutung niussen unversehrt dem Lande erhalten
bleiben. Diese Frage konne man nicht nach rein juristischen Ge-
sichtspunkten enischeiden.

�- �Die Fünfzigiahrfeier der Straßsburger Universität. Bei
der ann Sonnabend in den Träumen der Universität Frank-
furt a. M. aibgiehalteiisen Fünfzisgjahrfeier der Uni-
versität Straßburg wurde eine Reihe von Ehren-
promotio nen bekannt-gegeben, darunter die des Oberpriiifii
den-ten der Provinz Hsesssen -Naissau, D r. S eh w a n d e r, des
Straßburger Kunstihissdoritksexvs Debio und des Professors
D d d e r l e in.

�� An den Saarvereim der sich am Sonnabend« zu einer Bundes-
tasgung in Dortmund ver-sammelt hat, bat Reichspräsi-
d e nt Eber t folgend-es Begrüßsunigstelegramm gerichtet: Der
 �weiten Taigsimig des Bandes des Saarvereinis sende ich hierzilichie
Grüß-e. Mit innige: Anteislnahiine verfolge ich die Nöte und
Leiden der Saarigebietsbevölkeruiig unid mit aufrichtige-r Freude
ihre sBesweisse sunesrschüttserlichien Festhalten-s an dem anigestiammteiis
Vaterlande. Dem Bunde Saarverein und seinen Bestrebungen,
die geistigen und kultuvellen Beziehungen zu den Volbsgenossen
an der Saat auch während der Zeit der Trennung der Verwaltung
am pflegen, gelten meine besten Wünsche.

� Eine Mcisscnstrascinzeige gegen 100 Angehörige der Braun-
schtveiger Sihiitspolizei hat Polizeimsasjor a. D. Kapphaus gie-
mach-t, die unter Anbriiigung von Bsctveismitteln die  benannten
sfortigesetzser Diensstberbreclsem u. a. Sittliclikeitsverbrechem Urkunden-
friibschswiig Diebstahl, Unterdrückung von Any-eigen beschsuldigt

Die Erzherzöge Friedrich »und Ltllirecht in Ofenpesn Wie das
Osenpester ,,8-Uhi-Blatt" erfährt. ist Erzherzog Friedrich, der
seit dem Ausbrucb der OktobersRevolntion fern von Ungarn ge-
weilt hatte, in Begleitung seines Sohnes, des Erzherzogs
Albrecht, der sich zuletzt in Spanien aufgehalten hatte, in Ofen-
pest eingetroffen. Von einer der erzherzoglichen Familie nahe-
stehenden Seite erfährt das Blatt, daß Erzherzog Friedrich, der
nach deni Tode des Kaisers Karl einem Familienrate präsidierte,
nunmehr, nachdem beschlossen worden sei. Erzherzog Otto als
Haupt des Hauses Habsburg zu erklären, ständig in Ofenpest
wohnen werde.

-·.. «.- »-
Ko fern amd Schachteln und den besten Wünschen der Bedrück-
bleibenden.

Bau biefen gehörten, zum allgemeinen Erstaunen, auch Frau
Wiera Winkel. Sie sollte Tit-it ihren Eltern und Gesschwistern
an die See gehen, besann sich aber im letzten Augenblick eines

Mdain hielt das für eine Laune
der verwöhnten Frau und ahnte nichts Böses. Sie aber wies
auf ihre wachsende Freundschaft mit Riith Eullensspiegel hin, und
nahm deren dauernde Anwesenheit als Vorwand für ihre eigene
Ssinnesänderung

Etwas Sorg-e machte es ihr, daß sie anfing, stark an werben,
doch auch hierfür wußte Stuhl! Eulensfpiegek sofort guten Rat.
Ssie nahm Werg, die der Trauer wegen lange nicht gespielt hatte,
jeden Morgen mit hinaus auf ben Tiennisplah Ernst und das
Brciutpiaar gesellt-en sich hinzu, und meistens erschien auch Doktor
Hans Heim, um sich der lustigen Gesellschaft anzusschließen So
waren e-s iinimer drei Pa-are, die, von Ruth angeregt, eifrig
spielten, unb wenn sie vom Tennisspliatz zurückkehrtem waren« sie
alle so vergnügt und befriedigt, daß Frau Helldorf ihre auf-
richtige Freude daran hatte. _

Jshre Hoffnungen und Wün-schc, ihren« Pflegesohn betreffend,
schienen sich auch wirklich erfüllen zu wollen. Die Freundschaft
zwischen Rusiih und Hans Heime machte die herrlichsten Fort-
sschritte, und daß Frau sich ihr und ihrer Familie immer innig-er
anschloß, war in ihren Aug-en ein Zeichen, daß sie sich gewisser-
maßen schon als zugehörig am Walters Verwandtschaft rechnete.
� Nach feiner Rückkehr wollte er ja seine Werbung anbringen,
unb die ksurze Zeit bis dahin würde schnell vergehen.

übrigens schrieb dieser junge Mann zuweilen Anifichtspofts
lauten. Nicht nur an seine künftige Braut, sondern auch an
Ruth und Traute Wägen-Dorf. Die Freude der Letzteren war aber
durchaus nicht rein. -

»Ach«, sagte sie au Rath, der sie ganz vertraute, »was soll
das? Diese Karten-grüße sind ja doch nur ein kärgliches Al-
mosen, sind Brosasmem die von Frau Winkcls Tische fallen. Sie
machen mir nur das Herz schwer, und wenn ich die Bilder der
himmlisch schön-en Gegenden betrachte, überfällt mich die Sehn-
sucht, der-gleichen auch einmal schauen zu dürfen. Wir deiinen
ja nichts von der weiten Welt, außer unserem kleinen nordwesu

die beiden Damen dami zusammen ab, begleitet von vielen l lichen Winkel, weil Vater uns nie eine Reife gestattet-e. Wie

deutschen Politik hat gerade in den lehren Wochen erneut Gelegen-

aufbau de s Vaterland es dankbar anzuerkennen und zu würdigen.

l.

s
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Hchkesieir
Oberbürgermeister Dr.- Soetbeer f.

�t. Der Oberbürgermeister von Glogau Dr. Soetbeer ist in
der« Wacht ZUZU Sonntag plotzlich an einem Herzschlage gestorben.

_ Er war in Print» Kreis Stettin eboren und hat in München,
Göttingen und Berlin studiert. r war von 1893 bis 1896
Lliiagistratsassessor in Frankfurt a. M. und sodann von 1896 bis
1901 besoldeter Stadtrat in Stiel. Am 1. Januar 1902 trat er als
Erster Bürgermeister sein Amt in  Slogan an, wo er im Jahre 1910
den» Titel» Oberbürgermeister erhielt. Izu Beginn seiner Amts-
periode leitete er die Entfestigung von Slogan in die Wege und
brachte die Verhandlungen mit der Reichsheeresverwaltiing rasch
ziini Abschluß. Bis zum Beginn des hlrieges nahm iiiiter seiner
Leitung  Slogan eine rasche und gesunde Entwickelung. Auf
dein Verkehrs ebiet wurde der Ausbau der Ladeanlagen an der
Oder durcbge ührt und der Umbau des Bahnhoses in die
Wege geleitet» Jn Verbindung damit wurde noch während des
Krieges die Hindenbiirgbrücke erbaut. Auf deni Gebiete des Schul-
wesens erfolgte die Errichtung der Oberrealschiile und der Ausbau
des Lbzeums Der .»niiiative des Verstorbenen ist n. a. auch der
Ausbau der beiden Lisenbahnen  stlogau-�Giibrau und Glogau-
Schlawa zu danken. Durch den Krieg trat eine erhebliche  �Bindung
dieser Entwickelung ein, doch leitete Oberbürgermeister Soetbeer das
Geiiieinweseii mit Geschick auch durch die wirtschaftlichen Schwierig-
keiten dieser Zeit glücklich hindurch. Politisch schloß er sich der
Deutschen Volkspartei an, als deren Abgeordneter er in den Pro-
vinaiallandtag gewählt wurde. Ferner war er Vorstandsmitglied des
Schlesischeii Städtetages Die Bürgerschaft der Stadt Glogaii
mit Ausnahme der politisch verhetzten Kreise steht trauernd«an
der Bahre dieses verdienstvollen Mannes, der auch in den Wirte»
des Umsturzes ein aufrechter, nur dem Gesamtwohl dienender Ver-
waltungsbeaniter blieb und sich nicht scheute, mit seiner Person
Unrnhestiftern entgegenzutreten, wie z. B. im September 1919
wo er sich persönlichen tätlichen Angriffen unstet-sie. Noch am«
Sonnabend hat er an einer Forstbereisung teilgenommen, doch
kehrte er wegen eines leichten Unniohlseins bereits vorzeitig zurück.
In» der Nacht zum Sonntag uberfiel ihn ein Herzanfalb der seinenplotzlichen Tod zur Folge hatte. Oberbürgermeister Dr. Soetbeer

astand im 58. Lebensj re.

Beschuldiguiigen gegen die HeilaiistalkHerrnproisch.
»He Jn der ,,Schlesischen Arbeiterzeitun « war in u-schrifteii eines ehemaligen Jnsas e -, dein die Wiedsrciufnahme täte

weiizert werben mußte, über «» ißstände in der Heil· Uns,
Pf egeanstalt Herrnprotsch auf dem Gebiet des Ver-
pflegungswesens geklagt worden. Demgegenüber wird durch
die Pressestelle »» des Oberpräsidiums mitgeteilt, daß die
durch den» zustandigen»»Breslauer Regierungspräsidenten ver-
anlaßte eingehende Prüfung der Verpflegungsverhältnisse ber
Anstalt Hekkklpkvtsch ergeben hat, daß der Küchenbetrieb zu
Beanstandungen keinen Anlaß biete, das Ergebnis der
Untersuchung des Ernährungszustandes der Jnsassen günstig sei
und über die Art und Menge der Verpflegung von keiner Seite
eine Klage vorgebracht worden sei. Soweit in dem Artikel de:
,,Schlesischen Arbeiterzeitiing« bestimmte nachprüfbare Angaben
gemacht und Einzelheiten angeführt worden sind, die sich auf die
Vernflegung beziehen, haben sie durch die erfolgte Nachprüfung eine
Bestätigung nicht erfahren.

Kattowitzz 7. Mai, Jn die Wohnung des Kaufmanns?
Kochlowiix die bereits vor einigen Tagen von bewa fneten
Banditen heimgesucht worden war, drangen erneut einige be·
waffnete Männer ein und zwangen ihn und seine Familien-
angehörigen» unter Todesondrohiingen zur Herausgabe eines roßenPostens Wasche und Kleidun sstucke sowie von 13 500 Mars Bar-
geld. Nachdem die Rauber ie Ehefrau Hecht mißhandelt hatten,
verschwanden sie unerkannt.

�» Einen Eindruck! in die katholische Kirche in Würden, K �sSdiweibnih, verübt zu haben, ist ein Landwirt zusammen �mit
einem Wirtschaftsassiftenten verdächtig. Beide wurden festge-
nommen. Aus de»r Kirche sind Schmuckgegenstände im Werte von
100 000 Mk. von einer Mutter Gottes-Figur gestohlen worden.

-�  Einbrüche. Jn die Grundstücke Am Anger 9 unb 11 in
Breslau wurden am 4. b. M. Einbrüche ausgeführt, wobei
Kleidungsstucke und Stoffe im Werte von 260000 Mark ge«
stohlen wurden. » Es gelang aber, die Diebe auf frischer Tat zu
uberraschen und ihnen das Diebesgut abzunehmen. Beteiligt
waren ein Schlosser und zwei andere Männer. Der Schlosser
wurde festgenommen. Die beiden »andern ri en aus. 1h:
160009 Mark Tuchftoffe sind in de Na t zlim 6. b. is.von Einbrechern »aus dem Tuchgeschäft ntonienftraß»e 5 ge-
stohlen worden. Eine Anzahl der Tuchballen war bereits zer chnitten
in Anzuge »zu 31/4 Metern. Andere Ballen waren noch vollständig.
Aiif die Wiederbeschaffung ist eine hohe Belohnung ausgesetzt.

� 30 guiseiseriie Matten gestohlen wurde« in do· Stadt nur L im: M:
Vortreppe des Hauses Lehingrudenstrade 89: di« Blattes: finb 10 mal
8o Zentimeter groß unb find gezeichnet Heerde  Vreslau und haben i« ver man
das Bildnis eines Hahnes. Sie dienten sur Belastung des ßinoleunis.

-�� Aus dem Haiipibahnhof ist am 4. im Waschraum einein Herrn eine
goldene Reinontolruhiz Nr. 1486, gezeichnet Wilhelm Adler, nebst glatter
goldener Uhrlette mit kantiaen Gliedern gestohlen worden.

echt in

jedeanderefsireudqsowurdeinrsatichdsisefeaiisweismsd {nimm
vorenthalten.� &#39;

» Ruck-h tröste-te sie. »Du wirft: in Amerika noch genug zu
fseiheni bekommen, Trsauteleiii«, sagte sie fröhlich »und wag smarte:
DIRECT-ENGE- sv ist er vorläufig weder verlobt noch verbündet,
Die Geschickyte mit Wem tft doch nur suikuitftsmusikk

»-Jv«, meinte Traute, »aber eine, die immer
unb benmiiclyft in einen jubeln-den Hoschzeitsmarsch ausklingen
wird. Wenn ich dann nur schon fort wäre und überzeugt sein
durfte, daß er glücklich wird. Je länger ich darüber nachdenke,
arm so mehr: bezweifle ich es. Diese Form, die er« heiraten will,
liebt ihn nicht.�
» »Und er sie auch nicht«, warf Rath spöttisch ein.

eine ganz modern-e Ehe!
» »Aber er brauchst Liebe mid Verständnis, Ruth- Er ist oben

weicher und warmiherzigeh als Du glaubst« Seine lbseschsäfts
tkschtia1eit. fein Stolz unb feine Ksorrektheit umgehen ihn wie
eine undurchdringliche Hülle, doch darimter verbirgst sich ein weiches
Herz und das Bedürfnis, einer gleich-gestanden Seele zu zeigen,
wie er wirklich ist. Das Gesicht, das er Euch zweit-bei, ist: nun:
eine Maske«

»Na, hoffentlich legt er sie einmal ab�, ineinbe Riudh worden.
 bin Wktkkich neugierig, was dami zum summa kommen;
vir .«

Eine Weile ging bei Hellxdorfs alles seinen gemütlichen, ge-
regelten Gsang, und Frau Fisete ssprach sich in ihren Briesen an
die abwesende Schwester sehr loben-d über ihren reizen-den Schild«
ling aus, aber schon begann Ruth Eulenspiegeh sich zu lang-
weilen, unb in heimliichen Beratung-en mit Ernst pliante sie bereits
allerlei überraschungeiy welche Leben und Bewegung in das
Gleichmaß dieser Sommertage bringen ssollten

Da kam ganz von selbst ein-e Ablenkung welche ihr sehr will-
�ammen war. lFortsebuna folgt!

Neue Bücher und Broschürem
zeitliche: Mermis. Aufscltze und Auszeichnungen von Ernst Hilf-tust»

Stuttgart, Dentsche Berlagsanstalb Be. geb. 35 �lt. S» Bd» »» d»
Heimat nnd Stab. Kärntner Gedlchte von Leo Eindruck.

Man, Bill. Dorn. Nr. 16, im Selbstverlag des Verfassers. 211:. 180 m. Ent-
hält eine Sammlung schlichte: und echt volkstümliche: Käriitner Gedichdr.

Die beiden Freunde. Erzählung von belinuth von Wollte. Geleit«
wort von Stegs-leis Meine. Leipzig, Hans Lehmann Verlag» ist. geb. 18 «.
P Phantasien zur Nach: von Dorf: Rotte-hohen. is« 66315 3051M�-

r. geb. 15 «.

trüber-hornart-

�was



Pfcrdesport
die Eciiiinung in dreister-Süd.

P Der Srhilesisckx Eldeniivereisn hatte am Erösffnuniistage ein
ausverkauftes Haus. Dass schdne Wetter hatte ein unzählige?-
Publikum nnch der Rennbahn gelockt,»so daß die weiten Anlagen
und die Trisbunen eine dicht gebrannte Menge aufwveseir
Sportlich stand der Tag im Zeichen scliwackicr Felder: dazu kam,
daß einige Rennen verun«gliickten. In dem Hauptrennen des Tages,
dem Preis von Breslau, wurden Orku-s. Les Giaviezes
und Marot geiattelt. Les Gravieres verweigerte den ersten
Sprung, Orkus wurde an der» Steinmiauer iseiterlos. »so daß
schließlich Marot allein über die Bahn ging. Nicht viel besser
ging es im O d e r - Ja g sd - R e n n e n. Htier wurde Erasmiis
an» der Aufsgalopplisürde seinen Reiter Prietzel los, der mit einer
leichten Gehirnerschütterung vom � Maße getragen wurde.
Darling wollte nicht zum Start galoppiieren mußte nuelirmals
hsrngefiihsrt werden und brach schließlsich nach Senken der Flog-ge
gleich aus, fo daß» nur Sage und Sie! in die Welt übrig blieben.
Saite saewcinn leicht. Im JesuitsJagdsRennen wurde
Les Gravveres nochmals ·gesattelt, brach aber wieder aus.
Yorvstlzdiie verweigerte dann die Tuiahecle Granit der hier
ein Ichones Rennen lief, konnte Ruitic den Sieg leicht ftreitig
machen. Das einleitende Eröffnungssilöü rben-
R e n ne n wurde nur vonzwei Pferden bestritten. Tbor crewann
C5 sicher. Ein Dusett erschien auch an dein den Tal! beschließen·
den JeschkendorferHurdensRennen am Statt, Auch
hier konnte Frhn von Richsthofen mit Rheinwein den Preis ein·
stecken. Das Hartlieber Jagd-Rennen war eine
Uchste Sache für Lanze. Das »GalantsJagd-Rennen
brachte erwartungsgeninsi Denisetriiis an sich. Der Risesenbesiich
Vkstchke auch dem Toto eine schöne Esiiiiialinie Es wurden
1 860 000 Mark umsgesetzt Wen-n die Rennen etwas sclmisller
abaewickelt word-en wären, wäre dliie Rennleitiinsa des Dankes
bei: zahlreichen Besucher sich-er gefressen.

wieeinzelnen Konkurrenzen hatten folgen-den Verlauf:
, EVVffUUngs-Hiirdenreniieii. Preise 24000 Mark
�5 000 Mk. dem 1.,»-»1o0o Mk. dem 2., 3000 Mk. dem  2000 mir. dem
4- Pferde. -�-»Für 41szcihr. unb ältere inländ. Pferde, die seit L. April
1921 niclxt gesiegt haben. 2800 Meter. �l Unterschriften!

Fvhkn von Richthofens 6s.br. W.Tk:or b. Nuage a. d.
Tactsiil �4I-: Riga!. Reiter Dorf-f. i

Hm.  Hantes a. br. St. Stiski n �o. Kirkonnet a. b.
Simpatica»�»6»K«lgr.!. Reiter Mih·iin. ««

Nuvdie z-we»»i liefen» Thor lief Siskiii einfach davon nnd ge·
wann mit ungezahlten Etagen. Tot. 1.? : 11�.

Hartlieber Jagdrennen Preise 24000 Mk. 15000
Ader! dem 1., 4000 SlZik.»»»dem 2.. 3000 Mr. dem 3., 2000 Mk. dem
4., Alex« - FUr vierjährige und ältere inländische Pferde,
die seit dem l· Zlliiai 1921 nicht iii Summa 30000 Mark ge-
WVNUOU hoben. 8000 Mieter  Jiin;;er«93al!n!. �4 Unterschrift-IV·

Gelt.  t»a rp e l s 41. br. »So. Lan« e v. Saiiit Maclou .1. d.
_ Liaupang 0660 Klgr.!. Reiter: Or. von P el er.
! HrIi.»W. Kaufmanns a. F.-W. Wefterwa b b. Gul-
- liver II a. d. Waldkatzse �2 Klg,!. Reiter: Llliihair 2.

DER. R. R. Swoboda-Woltmans a. hbr. W. An«
gr»i ff »v. Ccilsveley a. d. Harmlos lSSKIgrJJ ReitenDorff 8.

«» Parsiinonia »i»1nirde noch mit entlassen, verweigerte aber die
«e-.spr1»i»iigc. Llngrisf vor Weiter-Wald und Lanze war die Reihenfolge
am Stark. Nach dem zweiten Sprung fchob {ich Lanze nach vorn.
Am Tseehsaus lagen Lanze. Angrifif und Wessterwald Gurt an Gurt.
Durch den Kundfclzutzer Bogen führte LanzeWesjxrwikltå der kurz» vor dem Einbiegen in die Gerade an die
zvei See in.:»a .. i im s.  .« 1,-Bangen. Tannen m» n»z»,»»e»»a»es;1»!sa»n»n» nach Endlaimpf noli-er mit 1 9.

Oder- agbrennen. Preise 24000 Mk. �5000 Mk.
YOU! 1.,» s000 » !. dem »2., 8000 dem 8., 2000Mlk. dem 4.Pferde!.
Zliisglcicix Fur sliajhrige und altere Pferd-e »aller Länder mit
Jupsschluß der englischFW franzofisch-en, beligischen und außer«
zsiivopais n!, die seit dem l. April 1921 kein Rennen von
36000 gewonnen haben. �8 llntcrzfcbriften, oon denen
15 angenommen.! :

Gsraf D« Strachwitzs of. br. St. »Sage b. Slopement
a. d» Sable Or �21»X2 Klgr.!, Reiter: Dorfs

Hm. Sa u  e rli ch s 51.Sch.-St. Stiel in die Welt b. Kådds
a. »d. Kitty �8 Klgr.!, Reiter: Lommcidfch 2.

Darlii und Erasmsus wurden noch esattelt Erasmus wsurdean der Au galopp iirde reiterlos Sein Reiter Priedel wurde mit
der Bahre vom P
ZU bringen. Alls es endlich loaging. brach sie am ersten Hindernis
aus. Sie! in die Welt führte am Teehaus mit mehreren Rängen,
wurde aber an der letzten Hsiirds  Sage eingeholt, die lseicht
mit 3 Längen gewann. .

Galant-Jagdrennen. Preise 82000 Mk. �0000 Mk.
dem 1., 5000 am. dem 2., 4000 Mit. dein 8.. 6000902. dem 4. Pferde!.
Andenken dem Traiiier des Sie-stets. Für 4 ährige und ältere in-
Iandische Pferde, die seit l. Mai« 1921 kein ennen von 1»50 »�lMk.
gewonnen haben. 4000 Mieter  Gros2,e Bsashnf » 8 llnt-erirbriften.!Herren Dornsdorgs a. br. H. Demetrius a.M-alua f

a. d. Dsogaressa 64 Rligr.! Reiter: Dr. Mller 1.
Frhrn E. v. Buddenbrockdliläswitf 15i. Hin. St.

Eleonsore v.Ard �Barde! a. dCotitvabaiide �4 Rlgr.!
Reiter: Dorfs .

Hin. K. Th. Ellri s 5i. br. H. Gero b. Admiral Haivke
a. d.» Gefa  81 lgr.! Reiter: Hciigedorm �3_.

»» Nur die» drei liefert. Demetrius gewann arm Start zwei
Stangen. wahren-d Lconore den schleMsten Statt erwischte. In
dieser Reihenfolge ging es« an den Sir� inen vorbei unid durch· die
Stadt-fein. Anfang der iiieigsenüberliegendien Seite schob sich das
Terzett zusammen. Kurz vor dem Fitundschsützer Bogen hatte  Eiern
mit dem Rennen nichts mehr zu tun. Vor dem Ein-laut mußte
Demetrius einen Angrifsf von Leonore abschlagen, konnte dann
aber leicht mit 5 Längm gewinnen. Tot: 15:10.

Preis von Breslau agbrcnnen. 400005110! �6000Mk.
dem 1., 6000 Mk. dein 2., 5000 k. dem 8., 4000 »Mk. dem 4. �Ei-erbe!.
Andenken dem Trainer des Siagers Asusgleich Für· stidthrige
und ältere Pferde ciller Länder, die seit 1. April 1921 kein Rennen
von 40000 Mk. gewonnen haben. 4000 Meter  Gr.oske 58115011!.
�1 Unter-inmitten, von denen 14 angenommen.!

Frei oau v. Wechmars a. br. H. Marot v. Aræbl a. b.
arcotte �9 Klar! Reiter: Dorfs,

Gcsttüt Starpels öi. br. H. Orkus so. Dark Roiiaslda. d. Arkade �81/2 wär! Reiter: Herr v. P e la» gest.
Heu. Oh. Mau ß� a. br. . Les Graiviers v. Lc Roi Soleil
a. d. Meautrv Lade» Reiter: gute, ausgeht.
Les Grcrviiers lxrsa am ersten tun; aus. 0mm wurde an

der Steinmauer reiteros Tot: 53:10.
Jesuit-Jagdrennen. Preise 32000 Mk. �0000 Mk.

dem 1., 5000 Mk. dein 2.. 4000 Mk. dem 3., 3000 Mk. dem 4. Pferde!
Andenken dem Trainer des Siege-es. Für Psähn unt! altere
Pferde aller Länder, die seit 1. April 1921 nicht in Summa 60000 gewonnen haben. 3600 Meter  Grobe 2901m!. �6 Unten-
1 · en.! »«
Herren C. Pachmanns und S. Merkels Abt. m?

Granit v. Mammut a. b. Gvmkhania �6 Minen,
wide: Mo« 1

vor Angriff und�

aß getragen. Dsarling war nicht an den� Sdart I

« Kalsmanczi. Virageso �
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HrmSäuberlichs a. F.-.H.Rustic v. The Rush a. d. f
Noissette �0% Kslsgr.!, Reiter Lommatzsch 2.

Graf D. Strachwin a. schwb. W. Ginster b. Signor
a. d. Galasoper �6 Kligr.!, Sliieitscr Hr. R. b. Falkenhaussen 3.

Les Graiviers und Borysthöne wurden noch entlassen. Les Gra-
viers stürzte im Kundsclsiitzer Bogen, Borvsthikne verweigerte
die Tujcihecke auf der gcgeniiberliegsenden Seite. Zunächst bildcten
Giiister und Rustic das Voodertrcffen, die die gegenüsbcrlieigende
Seite mehrere Längen vor Grasnit heruiitergaloppierten Vor deni
Kundschüder Bogen hatte dieser die Führenden ein-geholt. Ginster
hatte nach Passieren des Bogens nichts mehr zu vergeben. Nach
kurzem Kampf passierte Granit Rustic und gewann sicher mit
6 ßängen. Tot. 26:10, Pl. 16. 27:10.

Jeschkendorfer Hiirdenr.enneii. Preise 24000 Mk.
 l5000 Mk. »dem 1., 4000 Mk. dein 2, 3000 Mk. dem 3., 2000 Mk.
4. Pferde!. ·�- Für 4sähr. und ältere inl�änd. Pferde, die seit l. Mai
1021 weder zwei Rennen von ie 15000 Mk. noxh eins von 20l 000
Mark gewonnen haben. 3000 Meter. � Unterschriften!

Fr-hrn. U. v. Richthofens a. F.-H. R eingsau b. Leggtikaritain a. 0. Rovscil Sinsger �8 Klgr.!, Reiter
rsf

Hm. Sch olz� 4j. F.-St. Wilita b. Laudon �a. 0. Wilhel-
mine �1% Klsgi«.!, Reiter Dippel » .,.

Nur die zwei liefen. Rheingaii ließ sich bis z-uni Ksiindszchützer
Bogen führen, schoß dann nach vor unid gewann mit R«- Bangen.
Tot. 13:10.

V!
Fsür die Reimen am Mo n i ag, die gleichscills um 3 Uhr be·

g»inncn, stehen zum großen Teil dieselben Pferde auf der Stcirten
liste. Das Romolkw itzer J agbrcnncn. mit bem der Ta
eingeleitet wird, sollte einen spsanuenden Kampf zwischen Kronijiiive ,
Eleonore und Angrifs bringen, in den Kronjiiwel mit den besten
Aussichten geht. Jni Fustanellwsagdrennen haben

Temetrius und Rkheinciaii die lnssten Aussssiislistent da beide am erste»
Tag-c erfolgreich waren, kann man auf dieses, Rennen sehr gespannt
sein. Wenn Pendsitö im L! osbt e n -·H ü r d en re n n e ii iisfatclt
wird, wird man zu bei: Stute das mseisste Vertrauen haben müssen.
Jn ihrer Abwesenheit ist das Ende zwischen T-hor und Komovan zu

 neben. Peziditö besivt auch im L o he - I a a d r e n n en ein Enaaae-
ment. Hier würde sie es in der Hauptsache mit Hagelfchlsag zu tun
bekommen. Das Si l e s i a - J a g d r e n n e n. die wertvollste
Prüfung des Tages, sieht wie ein Duell zwischen Niarval und Orfo-«
aus. Jm Oltafchi n er I a g d r ein ne n wird die Entscheidung
zwischen Lanze und Sage zu suchen fein. Das Scheitniger
H ü r d e n r e n n e n wird nur schwach besetzt sein. Hier sollte es,

. Hängt is.

  « o , «« n.

eeitiii aiuicriiclten Blcrsclikc als Schlufiavotbeossa

wenn Thor nicht etwa erst hier herauskommt, siiir Wilita zu einem -
Sie-ge reichen, -4-

Gruncwalstn
Bcrliii-Gruncwald, 7. Mai. M a l u a R e n ne n. 35 000 Mk.

1800 Mieter, 1. Hm. J. Veutlers Barde  Ebert!, 2. Ekkehart
 Ko«sin«a!, 8. Merkur  T"hiel!. Tot.: 12:10, Pl» 11, 18:10. llngyli:
Oberon. 3-��6�-6 Lg. Steineck-Aiis-glei-ch. 85000 !.
1600 Meter. 1. Graf Seidlitz-Saird�s Saxnot  Heidt!, 2. Ros-
munda  Braun!, 3. Pension  Huguenin!. Tot: 27:10, Pl.: l6,
37, 27:10. Unpl.: Eitbschleichey Jkarush Rosensfe«ls, Olala, Schnee«
rose. �� Festino-Rennen. 85000 Mk. 1800 Meter. l. Hm.
Iriedheims Joachim Ernst  L. 91mm, 2. Meinlinsg  Q
päymibit!, 8. »agyare  S»taudinger!. Tot.: 102:10, Pl.: 23, 18:10.
Unpl.»: Botiifacius Gießbach Hammcrfest 1X3�lzH Lg.Freie von Dahltvih 55000 Mk. 1»600 Meter. l. A. und

. v. Wcinber s Lentulus  O. Schmidtx 2. Hcimpelinann
« Tarras!, 8. ·onimerflor  Zinrni.erniann!. Tot.: 13:10, Pl.: 11,
1t5:l0. Unpl.: Gardenicr. %�1%-��4 Lg. � Cham ant-
Ren neu. 66000 Mk. 2000 Mir. l. Hm. Hoenwalts P e r i"! les
lJenlötschL 2. Lorenzo  G. J«anek!, 3. P«s.illsenberzxi»  Dito M-uller!.
Tot: 146:10, Pl.: 44, »60:10. llnplz Ordenssas er, Anakreon,
Trümmer. -�.- Poiitresinsa-Rennen. 35000» it. 1600 Meter.
1. Gesstsüt Mhdlinghovens Mißgunst  Huguenin!, 2, Willawci
 Ra·sten-lierger!, 8. Dasmarsena  J-enßsch!. Tot: 116:10, Pl.: W,
l7, 18:10. 1Inbl.: Wien-holder, Kaffeeschwesten Walpurgis, Vegalixn

ierow-Aus leich-. 85000 Mk. 1400»Meter. l. »» ut
Weis Rasbenlo e  Tiirras!, 2. Deutschritter  O. Miiller!,
3. Scala  Huguenin!. Tot: 74:10, Pl.: 25, 27, 30:10._ llnblagiert:
Giaffian, Puschksiir Sarras Mincstra, Ceres Harmonie,

Mannheim.
Miinnheiiin 7. Mai. Jndustrielhafens s ürdens

renn e n. 32000 M. 3200 Meter. l. Hm. T. Reichtva ds» Ro s-
marin   »Im-sum, 2. Igazgato �lnterholziier! 3.�r Riseniento
 v. Moßner , 3.«s Jfen  Michaelis!. Tot: 21:10,» Pl.: 11, 6, 7:10.
tin-Pl.: Jslhkordalx Conssorta Styx: P r a m i e»n a F l a c!! -
ren n en. 312000 Mk. 1.200 Mieter. l. Hrn. Edm Schmidts W o l f-
ram  Ki«rhl!, 2. Prinz Udi  A�«schenbreiiner!, 3. Biedermann
 Kruft!. Tot: 19:10, Pl.: 14, 18, 78:10. »Ui»1pl.: Zlrras 11, W»«i·ld-
die·b, Schadenfreu-dc, Samt, Berggeist, Juivim Gulizay Hargittm

Preis» von » eidelberg. 35000
Mark. 8700 Meter. 1. Hrn. Pfisters Katherl  v. Bottlemb!,
2. Tshnmian  de Voß!, 3. Fekdstein  mithin. Rruger!. Tot: 78:10,
Pl.:18, 24:10. 111104.: Wendulm «�- Rosengarten - Aus-sfleiclx 24000 Mk. 2000 Meter. 1. Hrn. S. Schmitts Stalin
P

---

Cziieslar!,"2. Finboge  Keim!, 3. Gedingso  straft!. Tot.: 45:10,
l.: 20. 23, 88:10. Un.pl.: Sultane. Lu«dssill, Paulcy Spree Erb-

eind, Riosendorn II, 9ribbel. l1X2-��1X��K·�K. --� ubilciuins-
abenia. i. n. G. v. Schwur Zis Vor« v. Sei-mir No,

2. Czermense  b. eiternlyagen!, 3. Raufbold Wirtin. Krüakkx
Tot: 23:10 P .: 17, 34:10. Unpl.: Karlsminde olboto, Jschario .

Schloßgarten -Preis. 80000 Mark.
1600 Meter. l. Hm. H. Schlutius� Kokolores  Viiclf�iiiann!,
2. Ein-riß  C. Seiffert!, 8. Ocolnio  Kruft!. Tot: 22:10, Pl.: l4,
17:10. IInbL: Seeldwe Belladonsna II Dann-a. -� Preis von
der Bergstraße 30000 Mk. 3000 tÜieter. 1. rn. G. Siesverts
Carl der Große  v. Moßiierf 2. Deinhart v. Wosternhasgel3. Balte  Kri«iie»er!. Tot: 19:10, P. .: 17, 22:10. Unpl.: RAE-Mahl,
Erbfolgeiz Ju a, Gan-o. 1��10��4 L.

FufzballI
GMfteiiudeWireslaHBiktoriwForst 8:0 �:0!.

X. Die» mittigen ersten Pferd-rennen dies Jahres warenntcbt
imstande, die» Anhänger des Fußsballsvorts in der Treue zu »i»hrcni
geliebten Spiel wankend Fu machen, und das um so weniger. als das
südostdeutsfcbe Derbv auf der Tagesordnung stand. Man weiß,
welcher Kampf bis aufs Messer stets geliefert ivird. wenn ein-
ander die meiner lbreßlauß unb der Niedierlsciufiv beginnen, uknd
man wußte, daß es» auch diesmal hart »auf hart gehen wurde» Beide
Parteien hatten einen Ersatzinann eingestellt Bei Viktoria ver·teidisgte Licht? statt Schmolle, os·li«ne, dessen Form zu erreichen, und
bei den Spor freunden fehlte Fielfcklssodasi man auf Reimniisn als
fünften Stürmer niuriickarseifsen mußte. wobei man keine Nisete am.
9ie Anarisffsrethe der Breslaiier sah � voii links nacht Fxeclits �-
folgenderinctßen ums: Taube, Blaschw Junker, Rcimcisnn Schreiber.
Im übrigen war alljcss bei-m alten geblieben. Mit der Sonne im
Rücken eröffneten die Brseslcriiser dass Treffen und es entwickelte
sisch zunächst mit einer Letdensick,aftlosiakeit. als oh es etnfkreiinds
schaftssviel wäre, bei dem nichts au verlieren sei. Wer Jicb dir-erst
von diesem Phlegima freimacbte, war Viktoria. und es reicht-c sogar
bei ihr zu einer kmlbftjindigen irberl»e.cieiibeit. Dziicillas ini Tires-
lauer Tor trat in Tätigkeit unb niacliite seine Sache recht gut.

j�

-«-.�.

derweilen sich Sibreiiber auif der anderen Seite, infolge 01er Dur?
fidiuc Kranbheit ihm aucfaenötiiate Spielpcrwse ccits de: übmi

«.« 1

Eil
I,z»»...s-issiix �T

abraten. in vergeliljchen Versuchen abmühte Die Lokalsvatrioten
zitterten, denn bcr Forster Sturm scliickte gefährliche �Bälle nach
vorn. und die Sportfreiinde verzettelteii ihre Kräfte in unne-
iiiiuciii Zusvicil während ihre Gegner sich die Bälle mit grösserer
lslciiiiiiigkeit zuvcx te. Da, auf»ei»nmal. kam den Vreslauern ein
lichter Angcnbsli . Eine fein: Läufrrlomhinalion Komme-
Wieczorek als �lluftalt, eine obensolche im Sturm nviscltsen Kualser
und älicimiinn als Kernftück und ein unlialtlxarer Schuß des recht-

· Brauseiidcr
�Beifall. Nun iuar der Bann gesprochen. Dis» Arbeit der Ebert:
sreiiiide ivurde flotter. das Spiel verteilt. Iunk der Viktoria-
Torinaiin hielt ein-en flachen Roller Kucilers Dziallies eine Boinbe
Miihlinanns und der Forster Halsblinke sowie Schreiber brachten
Felilsschiifsc an. »
gejagt. ohne in die Mcisihcn zu gelangen. Plötzlich aiibt Reimann
eine hohe weite. offenbar allzu-weite Vorlage Inn! entgegen. und
�- wcis scltier unmöglich schien. wurde Tatsache � Vlasch ke
raste los, nnhim die Lrdcrkiiacl mit dem Kost-se auf. wurde bedrängt.
kispfte sie sich nochmals zurecht, ließ sie sich auf den Fuß senken.
und» wuclitete sie ins Netz. Eine Prachtleistunæ Ein Tor
so interessant. wie man es ähnlich. unter Jahren nicht erlebt.
Frenetifcliicr Beifall. Kurz bor dem Anstoß nocki eine Beifallssalva
Dann wieder offenes Spiel. Dziallias und Juni! taten weiter, ihre
.«-·ck1«uldialeit. .
· Nachder Pause dasselbe Bild. Viktoria mithi- sicli redlick um

einen Erfolg aber die Svortfrseundedeckuna verteidigte aufnbfernb.
Als Kuigler.»ter»seiiie Ncbenlseiite in iiberleater Manier und mit
gutem Gefihicl führte, wieder einmal d-en Vall hatte. niochitc ihm
blilzarttg de: Gedanke gekommen fein. die vor dem Seiteniiuechfsel
init Glut  cirgexiiandte Nietbode au wiederholen. Ein solch-er
Stoß. Blcuhslc pfeilgeschwind hinterher, die Verteidiger von Forst
mit ihm mit, Vlaichkk von ihnen umiworbem aber scbneltfüiiiaer und«
Nu m mer Z saß. da Junk msit dein Hinauslasusen zögerte. Die.
Wurfel waren gefallen. Die Minnen der Auswärticien waren
gelähmt, indes isltrc Fieanpfeseneraiesn nicht so aesclicviunderix daß!
sie ntcltt noch voujieit zu Zeit ausflackerten Gelecienheitisn an:
einem Ehrentor critanden ihnen wiederholt. Es hatte nicht sollen
sein, und der Reigen der Torschüsse hatt-e sein Ende errei-it.

PreußewKattowltz�-�F. C. 1920 Züllichau 5:1.
Enden, 7. Mai» Erwartungsgsemäß gewannen die Osbersclilesiw

das» Spiel gegcii»Z»1illich«a.ii. Gleich» nach Anstoß führte sie der Au·
griff» vor das Zulliscliauier Tor. Bis» Hallbzeit erzielten sie 4 Tore.
Zullichau war im Sturm hilflos. Fünf Minuten wasch Seitenitoechsel
fiel »du-s 5. Tor. Ein »Durchbr-iich der rechten Stürmerseite von
Ziillichau verschafft-e dies-en das Ehrentor Die Kattolvitzey denen
in der Niederlausitz »ein würdiger Empfang bereitet wurde, konnten
in ihren» Leistungen nicht immer gefallen.
gingen si-e» in den iKiampf Etwa 11100 Zuschiauer wohnten dem
Treff-en bei. Die Organisation auf dem Platze klappte recht wenig.

Länderkanipf Pkitteldeutfchlantpsdcutschliöhum: 2:3.
Dresden, 7.  Jim Länsderfiißball viel trafen fit!! am Sonn-

tcig die Repräsentativen von Mitteldeiits land unb Deutsch·bi«o"hfm.en.
10000 Zuschauer: wohnten dem Treffen bei, das eine etwas schsarfe
Note trug» DieDentschböhnien  teilten eine Eli, die den Mittel«
deutschen korperlich uberlegeii war. Paul en  L·ä"ipzig! und NieherKonnt? waren die Torschustzen Bei . lbzeit stand »der Kampf;

Tut-sicut.
Turnverein Borwärts Breslau gewinnt mit 2:0 �:0! gegen "

Alten Turnverein Görlitz -

Liegnitz 7.»»Mai. Beide» Vereine traten sich noch einmal am
Sonntag g-ogenuber. Vorwärts hatt-c diesmal den Sturm umge-
stellt. Der Gorlilzier Ansturm endet bei sden VorwitrtsvVsertesing-ern.
Jn der ersten Viertelstunde ist unbedingt Görlitz besser.
Doch da »der brillante Mittelstiirmser von Görlitz heute scharf gedeckt
wird, kann Hoppe alle Schiisse aufs Tor leicht abwehren. Lansgsiam
macht» sich endlich auch Vortvärts frei und wird ider Ansgriff immer
und immer wieder von »den Läiufern nach vorn geworfen. Bei:
einem Gedränge verfchikldet durch Betreten des Torraiiimes Dsollie
einen Elfnieteix der von Görlich in guter Manier unhaltbar zum
»l. Tor verwandelt wird. Nasch »der Pause ist jede Partei abwechselnd
ini Angriff Bei einem Gedränge vor dem ViorwärtkTsor verläßt
Hoppe »den Posten, um den Ball vorn abzuwehren. Doch Manie
spielt »sich» wieder» frei und sendet den Ball ins leserse Tor. Da aber
ein Gorlitzer Stiirmer im Tor stand, wird das Tor nicht gegeben.
Kurze Zeit darauf erhält Gusschel den Bcill in weiter Vorlage zu-
aefvielt unt! brennt damit durch. Hart am Torvausm wird er von
Dolle behindert, kann aber im Fallen den Vall noch scharf sanften,
und schon sitzt das Leder in Stolzers Heiligtum. Leider ließen sich
mehrere Görlitzer zu unkorrekten eiußevungen hinr«eißen, welche
auch kurz darauf zur Plaßverweifiinig vom Gsörliher Mittelläusfer
fulhrte. Das Spiel nahm setzt reichlich scharf-e Form-en an, welche
idivevsie Straf- und» Freiwürfie zur Folg-e hatte. Trotz seiner zehn
Mann ging Görlitz auch weiterhin schsciirf ins Zeug. Kurz vor
Schluß tritt wieder eine kleine Überlegenheit -von Vovwärts zutage,
doch wird Lählibarses nicht mehr erzielt. Bald darauf macht »der
Schlußpfifsf dem scharfem harten Kampfe zweie: fvst gleichtvertsgierGegner ein Ende. 

Hatten.
Ssliddcutfthland gewinnt den Silber-schilt! des

Deutschen Hockeybundes
Berlin, 7. Ali-as. Jin Enedrundensspiel um den Silberschiild

standen sich auf dein Plav des B. H. C. in Dahlseni B erlin und
Süsddeutsckiland gegenüber. Zu Bcginnschien Berlin durch
ein flottes Spiel die schönsten Aussichten auf den Sieg zu haben.
Nach 10 Minuten kam Süddeutschland gut auf und bedrängte in
vorzüglichem Zusammsenschluß der Spieler das Berliner Tor: je-
doch scheiterten Sitddeutschlansds Angriffe an der guten Arbeit des
Berliner Tsorwarts Müller. So stand das Spiel bis zur Halbzeit
0:0. Nach der Pause fah man Berlin wieder im A �ff. Nach
einiger Zeit seht Stlddesutschland m-it glän ern Spiel-e
ein und erringt durch einen guten Schuß des »Linksauß-en das erste
Tor. Kurz darauf fällt durch denselben Spiel-er dass 2. Tor für
Ssiidsdeutssch·land. 90.:. Spiel verteilt sich und Berlin drückt eine
Zeitlang heftig, jedoch sind seine Stjirnde nicht �erfolgtem. Süd-
deiitsschland schiseßt das 3. Tor und gewinnt damit als Sie-get den«
Silbievsch«i-lid, eine hochbedesiitsaiire sportliche Tropf-öde, die beim
Deutschen Hockehbsund die Stelle der deutschen Ndeifterfckvsft vertritt.

�nden in Moskau.

eitrigen Sonntag siandfn nur Zwei Gesellschafts-
 Diele statt. ni Vormittcta traten sich auf dsom Schlestervlatz die
l. Damenniannfchciften der Scblef ier und der Rafeiispieler
gkgknsübsep Naskpfvieler konnt-en einen kniaivpen aber wohl«
verdienten 2 :1-Sioa Landen, Was sich der Scblosiersturm in
diesem Spiel an Verfagen leistete, �paar unglaublich. man hat d eMziinschaft selten berart  spielen sehen. Am N
mittag trafen  ab dann ebenfa 8 auf dem Schslesiszerplatz die
l. Msanufckaft derjseweaunasfpieler mit der l. Manne
fchaft der Schuster. Das Spiel endete unentschieden» 2:2.
Scklcsicii war» durch reic»hslickiseii Ersatz aesckiåciäscsit sind l»»te«f nzchtucäsonitigeii »eii-imcieii au. �aacacn wa . . -- �au eror enab �i�: große VIII-e, das Spiel ou gewinnen.

Aim

eifrig und g«
Rennen im

So wurde dscr Ball abniesclisetnd von Tor zu Tor «

Mit 2 Ersatzleuten .
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Funke Chronik.
Dass. Aus Leipzig wird uns gsschriebem Der Reichwund

der Deutschen Ritt ner veratrstaltete in der Albertlhalle eine
Pkcbmodenstlyaiu der eben ·a·m ersten Tage über 3000 Personen bei«
wohnten. Leipzig hat mit dieser Schau bewiesen, daß estrotz �aller
Schwierigkeiten und Bedrängnisse d-er Zeit fester als je im Mittel-
punkt des Weltpelzlsliisidsels steht. Die Schau war in ein an-

recbeiides Theaterstück ·gerah·int, das· ,,Teufelssp·u-k« heißt ured von
lter Querili verfaßt ist. Die Pelztieve der Wildnis, des Waldes

und Hauses· beklagenspsich beim Löwen» das; der Mensch ihnen· nach-- [lt und sie zu vernigsten strebt. Der Modeteufel aber zeigt ihnen,
·· f; geradze der Menss ihnen zum bleiben: ver-hilft, indem er ·auäerkfulle zu schonften Gelnandern verarbeit und sogar ie

e· chseidener und  nbarer Tiere durch Kunst berebelt.
it "si-ch·dic gutmütigen Tiere zufrieden, und· nun ruft;

der Mo eteufiel die pes eschrcnückten Frauen herbei die wunder-
volle milodcsckdpfuugeix m Publikum  wachsen. Ja: erste» Teil
trugen Ncianneguins die Edelpelze auslandischser Tiere zpur
im· arbeiten Teil die Walle heimischer Tierwelt» die »durch die in
Leipzig heimische Raiichwarenzurichterei und Farberei pereidelt sind-s.

ck. Wohl jeder hat schon einmal die Erfahrung gemacht, daß
er während einer ganz kurzen Zeitspanne Schlafes eine ganze

ülle von Aventeuern durchlebte Der englische Pshchologe Arthur
vnch hat sich nun in eingehenden Versuchen mit der Zeitdauer

von Träumen beschäftigt und berichtet darüber in einem Londoner
Platte. »Bei einer Gelegenheit«, schreibt er, ,,erwachte ich mit dem
Glockenschlag 9; ich hörte nur den ersten Schlag der Uhr und er-
wachte dann wieder bei dem lebten Schlage, Jn diesem kurzen
Zeitraum hatte ich einen langen Traum gehabt. Ahnliche Be-
ovachtungen finden sich öfters in der einschlägigen Literatur. So
hat z· B. der fchweizer shchologe Claparåde dadurch eine ziemlichgenaue Schäkung der änge eines Traumes erreicht, daß er in
bestimmten urzen Zeiträumen Tropfen aus einer Flasche auf
seinen Kopf fallen ließ und dadurch aufwachte. Jn einem Traum,
der wenige Sekunden dauerte, erlebte er nun die folgenden aben-
teuerlichen Dinge: er beging einen Mord in Paris, floh nachLondon, nahm ein Seht? erreichte New-York, floh vor der Polizei,
gelangte nach Chikago, and sich auch dort verfolgt, flüchtete weiter
nach Sau Franciskm vermietete sich auf einem Schiff nach Japan
als Heizeu kam dort an, wurde in Yokohama zum Tode verurteilt
und erwachte. Die 7 rage nach der eitdauer von Träumeahat
die Phantasie der Vö ker vielfach beschäftigt. Eine Beispiel bietet
eine berühmte Erzählung des Jslam: ein ungläubigeoSultan
hatte über eine Stelle des Sierau gelacht, in der erzählt wird, wie
der Erzengel Gabriel eines Morgens Mohamed aus seinem Bette
nimmt, ihm die Hölle zeigt, ihn durch die sieben Himmel des
Paradieses führt, ihm gestattet, 90000 Unterredungen mit Gott zu
führen, und ihn in sein Bett zurückbringh bevor der Wasferkrug
der umstürzta als der Engel den Propheten entführte, geleert war.
Der Sultan schlief nun einen Augenblick ein und hatte einen
langen Traum mit vielen Abenteuernz als er aber erwachte, fand
er, daß kaum eine Sekunde verflossen war. Die Geschichten von
dem blitzschnellen Vorüberhlischen der Träume beweisen aber·nu·n
keineswegs die Relativität der Zeit. Jm Traume erleben wir ja
die Dinge nicht wirklich, sondern sie jagen nur mit Gedanken-
schnelle durch den Kopf. Ein Professor z. B., der anschaulich dar-
stellt, kann uns in einer Stundes durch ein Jahrtausend der Ver-
gangenheit führen; aber die Gesamtheit der Zeitelementn in der
wir alle diese gedanklichen Eindrücke erhalten, ist nur eine Stunde.
So ist es auch mit Träumen«

Gericht-tilgte
[D9000 Mark unterschslaaeul h. Der löiäilikriae Kaufmanns-

lehrltna Walter Krawietz in Brcslau wurde am 10. Biärz v.J.
von seinem Lehrherrn zur Asbshosluna ein-as Scheele. ber auf
119 000 Mark lautete. zu einem Geschsäftskuiiden geschickt. Er
führte diesen Auftrag aus mid übergab den Schock seinem »Ehe-f.
Am nächsten Tage sollte der Lehrling den Scheel auf das Scheel-
konto feine? Dsieirstlserrn überschreiben lassen. Er präsentierte
jedoch den Schick! zur Auszashluna nahm die 119.000 Mark in
Emvfaiia und verwscrhrte dass Geld zunivchlst in feiner Wohnuna
Rasch-dem er san demselben Abend ein Seine ausgesucht hatte. fuhr
er am nächsten Tag-e nach Berlin. Dort seien« ilhm sso behauptet
er, vorn vom uinterschlacrenen Gelde. 90000 Mark aeistohlen worden«.
Von Berlin fuhr Krawietz nach Harnbura und aab dort das Geld
nzit bellen Händen aus. Für Automobilskalhrten vcrbrauchie er
tara-lich bis �am 800 Mark. Dann persschaffte er sich eine Schiffs-
{arte nur Überfahrt nach Amerika. Als er den Dampf-er besteigen
wollte. wurde -er festgenommen. In feinem Besitz wurden noch
8038 Mark boraeiunben. Am 5_ �b. M. hatt-e sich« ber Liehrlisiia vor

�?-:-««s--."·-«  �·s---i«4-" Nessus: i".  .

Wer· gereinigte earr  reølau
MVUTCS 7% um� ikslreltion Paul Barnay.

»Der Zigeunerbaron« Lobe-Theater. TeL Rom ThaIla-Theater.
Dienstag 739 Uhr: Montag 71/, Uhr: Montag 7% Uhr:

un gemen e er « , a er con ra a er.�Cevalleria rusticana�. «f? lt i d S I! F �R is t K is «

its. .-  -

Hierauf. »Mavanie sans gäne.� Dienstag 734 Uhr:
D» VajazzszH Dienstag 734 Uhr: »Statut contra Kaisers«

OF ·« Kunstgeniecnve Gerte B Mittwoch 71,5 Uhr:Tgkcklklssgigvfsaltsäkx �Ratte�. » �Raifer contra staifer";
p, �v o ·
Schanspspzhaug GSSSSSSSSSJSO

Operettcn- Bühne.
Telephs Ring 2545.

Heute unv täglich 734 Uhr:
In neuer Vorbereitung

unvjlnsftattniig 
»Die Geisham

Sonntag nacbm. 2% Uhr:  
»Die Fledermaiisjjsp

Luna Poet«
scseslaasslossgoaaa Tel. Fig. 7902

Heute sowie täglich:

3738888 llülllhkl
 Mjlit.ärsülusjk! �

Dirigent: Musikmeister llasso Boss.

Voibeirieb

O 
O 
O
O

cg im Vergnilgungs-Park. 
Im Stemensaal:

gäverkehrter Ball
i. .;&#39;.n�O&#39;g92&#39;i i s«

O

O 
O f

/&#39;92 
L.-Einem-Theater

Bischofstraße 4/5
Fernspr. Ohle 1769.

Täglich 8 Uhr abends

Hill&#39;s
Seitensprünge

Geselle. Klauen� -
meIsler-newe

lebende l�
schwillt�

» Schalle«
finster Reine at.

. ·« ·. ·»-- «».., »..«-·,,»«·1«,»·.». · ». � . ..

in ie..__?.4_

�n- Hamburg-Nein York
usw« Passagierdampfert

Do l h abend« f anchuria� 13.M &#39;KTVUVCTT IN so m, 312p er "ff. Paul� 20. UT;

mit lllllll
Gustav Fuhrmann

30|, u, qssg vgsggkg Doppelschraubendampfer �Mongolla� 8. Juli
u. v. große Amt-Programm. Fracht�! kannte»
Tilgt. Tanz �#3349 Hamburg-Baltimore

I Hamburg-Bostonam e Hamburg-Phlladelpl�a usw
�Auskunft erteilen  xLDTITFTFTZE z. is

r O O

soll! Mumm
nlivclikke s. Sei. e522
grau?� Schneiveteisa , spie, Westen«

stoffc, ilmlitareifelten,
Werlftattuteusitiem

Americau Linie,
H a m b u r g , Börsenbriicke L.

Jlelegramme:
Nacirema Hamburg.

Fernsprgcher:

»so ·.  �"

lder Breilauer Strckkbanmier weiden« Untersclflkaaittia und« «

« J-.Le Hase J»fI

Berlln W
Bäokerscr. l2. Erstkl. weites Büro, sämtl. Beohacht,
Brindisi» Handels� u. Spezial-Auskünfte.

Blllllt 
 e:
schließt Verstehst-nagen much Er ·
entgegen: günstig. Bedingungen zu Frlevenodrcimlen

Regelmäß. Passagler- u. Frachtdampferz

.� � � �Mongolla� 3. Juni
IDreischraubendampferr �Mlnnekahda� 10. Juni
Doppelschraubendampfer �Manchurla� 17. Juni
Doppelschraubendampfer �St. Paul� 24. Juni

Merkur 2891.. 2892. 2893

� _ _ Betrug-s
zu verantworten. Das Gericht verurteilte ihn zu 1% Jahren Gle-
fangnis · Bsetvilligmig einer Bctvälhrimastsrist wurde abge-
lehnt, da die Tat nicht aus Leichtsinn sondern au?» vcrbpecherisschscr

aung beaanaen wurde.
lEinbruch in das Postscheckamtl h, Am 3. d. M. hatte« für, die

Max: Keil vor deniäußeren Postsaushelfcoldarl G e m b u s und
eslauer Schoffeiigericht wegen schweren Disebstahls zu permit;

worten. Sze waren beide früher im Postscheclamt auf ber Breite«
ftkcvße beschastigt und kannten die dortigen Räunilichkeiten sehr ge-
nau. Eines Tages faszten sie den Plan, zwei R ech e n mais ch i n en
im Gesamtwerte von 8 0 0 0 0 M. a··r k aus dem Amte zu entwenden.
Azls die Buros geschlossen waren, offne-ten sie mittels Nachsschlüssels
die Zugangsturen und stsahlen die wertvollen Maschinen. Der Dieb-
sdahl wurde baldbemerkt und sofort lenkte sich der Verdacht auf
Gsembus unid Keil. Es gelang auch, beiden die Maschinen wieder
abzunehmen. Sie waren gestandig und behaupteten, au; Not gie-
Hgndelt zu haben. Das Gericht verurteilte die Angeklagten mit
Nllcksicht auf den hohen Wert dcs gestohlenen Cfutes und die
Dkeksttsgkplt be! TFUsfUhMUg der Tat zu je neun MonatenGtåxaiignis Zwei Monate bezw. 6 Wochen wurden auf die Unter-
E! Uogshaft crvgersechnet Sie Vszwakyrungsfrist für die gesamte
seltrafe wurde abgelehnt, sic soll �ihnen nach Bgerbüßiing von« vier
Monaten bei guter Fiuhrung gewahrt werden.

lBestechiinaJ h. Der Bü h«&#39;lfse R. d lf B« b «&#39;
Zeit beim Breslaruer Wohsrfikicfeasslkommifsåciat r Aflnsaeg
III Erflalhruaia aebrackst·hsatte. dassider _ einer· Gaskwixjizx

ohnuna suche, uni- hseiratenziu konnten, suchte -er dsise Gsastwirtin
auf und erzählte· ihr» er konnse bei der Blerniiitteluna einer
WOHUUMCI bclfllfllch  See ·Gastwirtin sbclldlirtsete erfreut den
intimen Niann reichlich mit Speis-e und Trank. Als dcr Wohnungs-
siucklsende dann eine passen-de Wohnung ausfindig crcmacht hatte
bewarb er sich beten Wohnsunaskonmiissar urm dies-e Wohnung Er«
Erhalt hierauf auf einein roten Zettel die Benachsrischtiainiia daß
er fur die Wohnung in Aussicht genommen sei. Trotzdem erhielt
er die Wohnung nicht. densn dcr Wsoihniiua.isinhlaslicsr erhob mit
Erfolg Einspruch. Nun suchte Bieiber die Galstipirtin wieder auf
und schswindselte ishr vor, ihr Sohn könne die Wohnung doch noch«
bekommen, die Ssalchse würde aber 5000 Mark. kosten» Darauf am«
der Wohnunasuchsende nicht ein und die Asnaeleaeiisheit kam zur
Kenntnis der iStaatsansnialtsscbaft. Das Sckiöfifenascricht verurteilte
I Hi. Monatn Gefängnis; Eine Bsewähruncisfrist

site:
Das Geheimnis des Welt-MS.

«« J.-l.«

ein
_ Erzählun en von Wil elmF« The!  GMS!« VeVIegt Vion Strekzker u. Schmach-g: ln

S-tuttszoart. 1921. 166 S. Pk.»geh. 10 Mk» geb. 17 Mk; i
St »Dir Gmzkr Wilhelm Fische: hatte statt ber durch bie ersteN e e ausgezeichneten diezlweite der beiden Erzählungen zur
knsamensgeberin seines Gssschichtenbuches wglhlexk sspckIm Jzdznfalls

mmt tm? de? kmlskfkkkxcz �Weltliche @of_-bicb=rniebegefell als »Einer
VOIT dkslen . _bie_rum »die s» one und gscsclsieite Tochter sein-es Meisters
EVEN« Msnlczllch v·1«el nahe: a:ls der jugendliche Johann-es Realer,
M! »es spat« beschieden sc1n·follte, das »Gehe1mwis des Weltalls«

ZU kUfkeNsz Beide haben übrigens das glückliche Schicksal gemein:
T0111, daß ishrc Schopsferkraft durch eine edle Frau geweckt und zu
SICH-sendet Entfaltung gebracht wird. Sie Darstcllung ist in der
Aste« Gkfcklslchte non einer gewissen Umständlicllskeit und akademi-
{eben �fiiuble, wogegen die andere unter ber klaren Glättic der Form
groszere Lebens-warme birgt. ..-x1j-«

DeUtsche Jrrenärzte, Einzelbilder ihres Lebens und Wirkens.
Herausgegeben» mit Unterstützung der deutschen Forschungs-angelt fur Pshschiatrie in Niünchem sowie zahlreich« Mit-
a1� Abs! VCZU Prof. Dr. Toll. Kirchhofs in Schlseswicp
I.  mit 44 Bi-ldn1ssien. Berlin, Verlag Springer, 1921.
fsPreis gebunden 96 Mk!

_ In einein Gelscitwort sagt der Pfhchiater E. Kraepelim das;
wir heute mehr als jie Anlaß haben, die stolzen Überlieferungen
deutscher· Wissenschaft zu pflegen. Diiespnähsere Bekanntschaft mit
den Schopficjrnund Grundern der pshchisatrisclseu Wissensch-ask, die
unter ungunstisgsten Bedingungen so Hservorrasgcndses leistetcn,
wird vor allem den jüngeren Trägern der Standesüberlicfcriiiigsen
ein leuchten-des Beispiel trcitestier Hingabe an den Dienst der Wahr-
heit und Ndenschlischkeit sein. An die kurze Darstellung der Vor-
laufcr Paracelsus  gcb. 1498! bis Gall  geb. 1768! schließen sich
ausführliche Schilderungen des Wirkens von 47 Männern der
pshchiatrischen Wissenschaft an, deren Lebensarbeit den stolzen
Blau der heutigen Strrsenheilkunde in Deutschl-and begründeten.

Dr. G. L.
- · «» «« « ,-»·, . ,«» « »; «. ««r««&#39;-«««I.-«·szl ev«

.|4

-- « ·- » ..&#39;- «. - . «· « _ - ��.;._&#39; _i_ _«« -«.«:t«.S.·«-�Ls« «« w H4�:- Jsxkciss ".8-«-.«s«-k-»«»«·-.·.-«.I.- s. »·� ;  .- »«
». ». .... I»-«-·· « ._ .··.- «, . .�. H. «

Dandekskellc
P. Nord nur oftvcntscher Holz-kniest. Daß eine allgemeine mahnen... s«

Staufer nicht ohne weiteres gleichbedeutend ntlt einer Prelssentnug is» IF«
vie augenblicklichen Verhältnisse am Holz-nackt. Seit einer Reihe von I«-
werden bie Angebot-e, die von den Sägelverten etwas reichlicher eingehen, �b.
gehender geprüft als zuvor, und es fehlt an der Regsamkeit. Die Spekulation
ist zum Teil ausgeschieden, und es werden meist nur Geschäfte gesäugt, I
denen es sich um die direkte Zufübrung eines bestimmten Postens hol« «
den Verbrauch oder um eine Ergänzung der Lagerbestänve bit vi- Burma�.
geschästen handelte. Die gewaltigen Preisstelgerungen ver lasten apum- �-
eine neue Erhöhung vier Gütertartfe steht am I. Juni bevor hab« s»Selbstkostenprelse des Scbnittbolzes so gesteigert, hab vie Plastik-Käuz- g«
Vorräte aus ven neuen Einschnitte-u nur dann o: btlllgereo �alle: as·
geben können, wenn Vetlufte entstehen sollen. Sie altes, billig �au�.
Schnttthölzer slnv inzwischen von ven Plätzen verschwunden, un! is Dieb its:
begonnen, vie Bestände ans den frischen Produktionen den Läg-tu geraumer�,
Eine ungeheure Gelvknapphelt macht sich überall bemerkbar, m«
es ist ein offenes Geheimnis, daß bei den meisten Betrieben wohl eine groß-p-
Menge Ware vorhanden ist, aber daß das bare Kapital verhältnismäßig man,
ist. Man wird daher einen Teil ver augenblicklichen Zurückhaltung u: U«
Käuferkreisen auf den Geldmangel zurückführen. Es wird überdies febk u.
haft übcr den schleppenven Eingang ver Zahlungen aus den Kreise« ver Hah-
vcrbrauchey vie Betriebe mittlere: Art fuhren, geklagt· Sommeruni blau
neuerdings etwas lebbafter Einschnitte an, die sich allerdings mais ich»
iin Seite ber zweiten Hand befinden. Abschlüfse in uusortierter Einatmung;
zu 3800 bis 4200 �d wurden bekannt. Astveine Gelben bracbtieu lo um
15 v. H. mehr. Das Zopsbolzgescbäfh vas fafl ausschließlich auf h«
Absatz und! Berlin eingeftellt ist, bat ebenfalls etwas naogelaffeu, ttotzveu III
Lagerbestänvse bei ven Wleververkäufern sehr gering beut-essen sind.

N. H. Zucker-Markt. An den deutschen Zuckermärlten ifl ver Verkehr hinaus
der Berichtswoche wenig belangrelcb gewesen. Sie Gründe liegen h des neu«
Preiserhöbungen sowie in ver lebt vollzogenen Heraufsevuiig ver Jnlanvss
verbrauchssteuer von 7 auf 25 �d für den Zentner. Da und! Zucker abzuliefern
ist, ver zu den alten Prelsbevlngungen abgeschlossen worden war, entstehen
Weiterungem und vie Verhältnisse haben slch und! nicht klären können. Der
Großhanvel wirv einerseits Zucker noch an den alten Preisen liefern Mienen,
andererseits aber auch bereits Zucker au den neuen Preisen anbieten. Daraus
muß fiel! naturgemäß ergeben, daß vie Priese sehr nnterschlevllcb sind. C11! all.
mählich lann bler ein Ausglelch eintreten. Sehr wünscheiiswert wäre es, wem:
vie Wucherbebörveu den Elementen scharf auf vie Finger sehen würden, vie
den Zucker für ihren unlauteren Zweck bisher zurückgehalten haben, fest aber
versuchen werden, ihn los zu werden. Das Relchsmtnlsteriuiu für Ernährung
und Landwirtschaft bat ja bereits Schritte eingeleitet, vie vein Zucterwucher
vas Handwerk legen fallen. Es ist natürlich nötig, daß blefe Maßnahmen sofort

�erfolgen, folIeu fie nicht au spät louvmen und eine« Schlag ins Waffe: be-
deuten. Jn Raffinaven blieb vie Nachfrage anbaltenv groß, obnk baß
es nur entfernt gelang, vie Wünsche der näufer zu befriedigen. Die sen: be-
stehende Unllarbeit über vie Zuclerpreise tin Verein mit dein noch immer an-
eauernven Lobnstreik in den großen Blazldeburger Zuclerrafflnerien have- dahin
geführt, daß in vielen Orten Zucker im Kleliiverlauf überhaupt nich: mehr zu
haben gewesen ist. Jn ZUckskUUlusse fand nur beschränktes Geschäft It
etwa; herabgesetzt» Preisen statt. Mit dem Uusvrlllen ver Rübenleriie wir!!
weiter fortgefahren. selber ist vie Witterung im allgemeinen ntcht dazu ge«
eignet, den Anbau schncll vor slch gehen zu lassen. über den Umfang bes
vlesjährigen Nllbenanbaues können zahlenniäszige Angaben und; immer nicht
gemacht werden.

M. Bis-Blau, 5. Mai. Provuttenbörsr. Un ver hiesigen Provuktknbbrse soll«
zog �d; am Ende ver Berichtswoche eine merkliche Abschwächuug ver bis dahin
ziemlich festen Stimmung für Getreivr. Der bisher rege Umsav verringert-
sich, das Angebot ließ nach und die Kaufluft wurde geringer. Lebt-after, bis
zuletzt anhaltenver Begehr auch seitens der Mühlen bestand nach W eigen, auch
Roggen und Hase: wurden bei schlvachem Angebot gefragt« Für Gerne
zeigte sich bin und wieder Begebr zur Herstellung von Kaffeeersatz Mehl,
besonders Weizenmehl und Auszugiiiebh war leicht abzusetzen bei steigenden
Preisen. Das Angebot in ölfrüchteu blieb knapp. Raps in ganzes 
Waggonladuiigctn erzielte höhere als bisherige Preise. Leinsamen um:
Hanfsamen in feinster Ware waren zur Saat gesucht. Für hülf-u·
srüchte ist im Laufeder Bericbtswoche der Absatz recht schwierig geworden.
E rbsen waren erheblich billiger als bisher erhältllch und Pfer b eb ob neu,
Wirken und Peluschlen fanden nnr bei weitem Entgegenlommen ver
Eigner Abnehmer. und! für gelbe nnv blaue Saatluptuen waren
trotz; durchaus nicht stark-en Angebotes frühere Preise nlcht mehr annähernd zu
erzielen. Zottelwicke war zur Ausfuhr gesucht, aber kaum vorhanden.
Ein reichliches Angebot in Mai-s in bald greifbarer Ware wirkte stark preis«
minbernb. Sie Erhöhung des Zuschlages auf den Preis von Malssptritus
und vie Möglichkeit, finale in den Brennereien bis zum 15. Mal an verarbeiten,
verursachte vorübergehend etwas stärkere Nachfrage. Lieferung für spätere Ter-
inine war wenig begehrt. Wie für male so ist aucb die au Anfang der Be-
rtchtswoche lebbafte Nachfrage nach allen anderen Fnttermitteln schwächer
geworden« Der Bedarf verhielt sich abwaitenv und ablehnend gegenüber den
wieder erhöhten Forderungen. Am Sämereienmarlt bestand ruhiges
Geschäft bei nicht sehr belangreicben Umsävew Angebot nnd Nachfrage haben
nachgelassen und vie Kauflust blieb auf felnfte Saaten in Rotklee, Weiß«
klee und Schwedischklee beschränkt. Hin und wieder kamen noch Auf·
träge zur Liefernug nach auswärts zur Ausführung. Der Schaf? scheint tm
allgemeinen gedeckt zu sein. Bei angemessener Pteisstellttvg nimmt man fksttlks
Ware zu Lager. Begehr besteht noch nach feinem J n l a r n a t l l e e leotcr Ernte
und nach den sehr vereinzelt zum Angel-et loiniueiiven Gräsern. Für
Serravella sind bisherige Preise nicht mehr au e�ieleti. Sunerne ist
und; begehrt, aber kaum mehr erbältllclu Die Nachfrage ciach Srübfabrss
saaten außer nach Pfervezahnmats bat nachgelassen. Um Raub«
futtermarkt sind bei� schwacher Ziifubr vie Preise ziemlich unverändert ge-
blieben, ermäßigten sich jevoch nicht unerbebltcb bei NMVUI Uwkbvt M!
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bestes Fabrikat, nz/it marlrtfertiger Reinigung, mit Sortierzylinder und
Entgranner, Stundenleistung ca. 20 Z1572, leurzfrilstiy lieferbar, o�erieran
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unserem neuesten IV

Fliegesiäätogess
J. Jncobowitz, Chem. Fabrik. Dorthin.

Fabriklager u. Abgabe zu Fabrikpreisen
Pol A. Rudolph, Breslau. Sonuenstr. 38
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Letzte Nachrichten
des Abendblattes

Montag, 8. Mai.

Eiiiendeiitsqclsve Kaliinettssitziiiig in Serum.
Genua, 7. Mai. Geftern wurde im Edenildotel eine deutsche

Kabinettssitzung abgehalten, an der Dr. Wirth, Dr. Ratheuau
iind Reichswirtschafisniinifter Schmidt teilnähiiien Außer der
ällgemeinen Läge und der Reparationsfrage wurde auch »die Frage
des Abbäus der deutschen Delegation besprochen. Die deutsche
Delegaiioii soll dem Vernehmen nach aiif etwa dreißig Personen
reduziert werden.

Elleuoidnuno der Kreiteintellung in ver Oftmarl
Berlin, 6. Mai. Der Verfässungsausschuß des

Preußisclien Landtages beschäftigte sich am 5. Pdäi mit
dem Gesctzentwurf über die Neuordiiung der kom-
munalen Verfassung und Verwaltung in der
O stm är�k. § 1 wurde ohne Aussprache angenommen. E»ine
längere Debatte entspänn sich über Abs. 2 und 4 des § 2. Abs. »1
des § 2, b-er die Vereinigung des Reftkreises Hehdekrug mit
dem Restkreisse Nie d er u n g vorsieht, wurde angenommen. Abs.2
sieht die Vereinigung der Gemeinden Schillgällew Diwischsäclem
Kscillwem Kialteckem Senteiiieen und Moritzkchmen mit dem Stadt-
freie T i»l s it vor. Auch diese Eingemeindung fc.nd die Zustimmung
des Ausschusfes, ebenso die im Abs. 3 vorgesehene Zuteiluiig von
Parzellen der Gemeinden Slenteinen und Moritzkehmen zu der
Gemeinde Eromeitem Eine längere Debatte entsviänn sich um
Abs. 4,» der besagt, daß der Restkreis Tilkit und die zum
Restkreise Nisederung gehorigen Gemeinden B? ausden Steu-
stirett, Paupiersisclfkem Paukwehteni Birkenwsaldlo Kautktsoetslk
Kliidszen und Alleningken mit »dem R est kr e i s e Rä g n it zu
einem Läiidkreis Ti»l»»sit-Ragnit vereinigt werben
ssollein Von sozialdtzmokratiiichscr Seite wurde beantragt. auch
die Kirchspisele Jurgäitschen Gowäizten und Skäisgirren mit dem
neuen Kreise TilsitsRagnit zu vereinigen. Ein dieutfchsnätionaler
Antrag v»o n P l e h w e wollte das L a n d r at s a m t in Tiisit bes
Iaffeii. Die Redner. der Deutfchnationälem der Deutschen Volkspartei
und des Zentrums forderten die Regierung auf, die »Sltädt Nägnit nach
iseder Richtung hin zu entsschädigen Es müsse erwogen werden,
ob das Finanzamt nicht in die Stadt Riagnit verlegt werden
Sonne, ferner. ob eine Oberfchule errichtet und das Schsulgebäude
mit erheblicher Unterstützung des Staates neu durchgebäut werden
müsse. Von großem Werte für die Stadt Ragnit würde auch her
Ausbau eines Sportvlsätzes sein. In der Abstimmung wurden die.
Antrage bezüglich »der Zuteilung der Kxrchfpiele Jurgäitscheir
Gowiärten und Skäisgirren zum Landkrleiislc TilsfihRägnit und
die Bestimmung, daß Tilsit Sitz des Lansdrätsamts»»bleibt, mit
große: M»ehrh.eit: angenommen, Die Absätze 5 bis 8.
die si mit der selnng der ElieftkreiseDänziger Niederung

-oui , Filehne. Czärnikau und Kolmär be-
en, wurden ohne » usspräche angenommen, ebenso eine

Entfch ießiin der Deutschen Volkspartei« wonach dise terri-vsovialle Fiegielung dier west reusßischen Kreise
ivor Ablauf eines Jahres nach Jnkriaft reten des Gesetzes über die.
giåuordnuiig der hominunälen Verfassung durch! Gesetz zu erfolgen·

Die behiirdliilie Preisloiitrolle fiir Waren.
VDz. Berlin, 6. Mai. Der wirtschäftsvolitische Ausschuß

des Reichswirtjchäftsräts beschäftigte ich in einer gemein-
samen Sitzung mit dem Unterausschuß ür »Landwirt»fchaft
und Ernährung auf» Ersuchen des Reicbsiuinisteriums für Er-
nährung iind Landwirtschaft mit dem §2. Nnsiiiid 4 der Bekannt-
machung über die äußere Kennzeichnung von»Wären vom
26. zum 1916  Reichsgefetzbl. S. 422!, insbesondere mit dem Preis-
äufdruck und der»Angäbe der» Herstellungszein D»er Ver-
treter des Reichsministeriums sur Ernährun und Landwirtschaft
legte die Meinung der Interessenten an Grund der beim
Ministerium zahlreich eingegangenen Antrage dar. Ge en deiiPreisaufdruck wird geltend gemacht, daß er beim fgnellen
Wechsel der Preise, wie ihn die heutige Wirtschaftslage, ins-
besondere die Löhne und Trausportkosten notwendig machen, und
bei der Verschiedenheit der Unkosten in den einzelnen Gegenden
und Betrieben tatsächlich undurchführbar »fei. Der ichnelle
Wechsel der Preise führe außerdem dazu, daß immer nur kleine
Auflagen der Packung»usw. gedruckt we»rden können» und Ver-
zögerungen im Absatz eintreten. Auch sei es unverständlich. daß
der gleiche Artikel. wenn er lose verkauft wird. dieser sPreiss
ronirolle nicht unterstehe. Gegen den Zwang zur Angabe der
Herftellungszeit wird geltend gemacht, daß die Durchführung
technische Schwierigkeiten bereite. und die Änderung der
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse diese Vorschrift ent-
behrlich mache. » »

Ja der Erörterung ergab sich Übereinstimmung darin. daß der
Zwang zur Angabe des Preises iind der Herstellungszeitmzfgehoben
werden kann, da er tatsächlich heute nicht mehr einheitlich durch-
geführt wird. Doch wurde von den Vertretern der Arbeitnehmer
und der Verbräucher ein gewisser Schutz gegen Wucher ge-
fordert, welchem Wunsche auch die Vertreter desHändels zu-
stimmten. Die vereinigten Ausschiifse fäßten daraufhin einstimmig
folgenden Beschluß: » » »

»Der wirtschäftsvolitische Ausschuß gemeinsam mit »dem
Unterausschuß für Landwirtschaft und Ernährung des Reichs«
wirtschaftsrat erklärt sich mit der Aufhebung des §2 Nr. 2 und 4
 tßreieaufbrnc! und Herstellung-zielt! der Betanntmächiing über
die äußere Kennzeichnung von Waren vom 26. Mai 1916 und der
entsprechenden Bestimmungen in den Bekänntmachiingen vom
25. August 1916 M. G. Pl. Seite 962!, h. Dezember 1917  ER. G. Pl.
S. 1098! und 23. Dezember 1920  ER. G. VI. S. 2166! ein-
verstanden, mit der Maßgabe, daß Bestimmungen erlassen
werden, wonach I! bei Packimgen die Firma des Herstellers
auszudrücken ist, 2!» der Hersteller dem Kleinverkäufer den Klein-
händelspreis mitteilen muß und 8! der Flleinverkäufer diese
Vreisiniiteiliiiig allen Behördeii auf Verlangen vorzulegen
hat, damit letztere eine Preiskontrolle vornehmen können.«

Das Hoiisgehilfengesetz
Berlin, 6. Mai. Im ioziälvolitischen Ausschuß

des vorläufig-en Reiehswirtfchaftsräts wurde die
Zweite Lesung »des Föausgeliilfengefetzes be-
Ft«k-oct. Bezüglich des lehr umitrirtenen Begriffes der hätte:
Eichen Gemeinschaftund her  Einbeaiebnna der
svouslhaltsarbeiterindtassGsefet bliesbesbeideenBefchslufi

der ersten Lesung. wonach derieniae Osausgebilfe  der auf Grund
eines» Arbeitsvertrages Arbeit sur» den Haushalt eines» einzigen
Arbeitgebers an leisten bat und während der Zeit de; Dienitbereih
fcltasst »in die häusliche Gemeinschaft: aufaeiiommen iit. Dass Wort
..Dienitabereitfcbia»ft«»nmrdle diurcks »Arbcitsberei»ticbaft« erlebt. »

Bei den Pflichten bei: Hausaebilfen wunssilisteii die
Arbeitgeber die« Regierungsvorlage wiederheraestellh nach« der der
Oausgehislfe aucbdre Belange des Arbeitgebers wahr-
zunehmen, sich eiiiwandfrei zu fuhren iind den
Verhältnissen· des Hausbalts anzupassen hatte.
Sie wurde sich damit einverstanden erklären. dasi man lage: »Um
innerhalb des Arlieitsverhältniisses die Belänac des Arbeitgebers
tvsabr.-iiinebiinen.« Im übrigen legten sie aber großes Gewicht »auf
die Annahme ihres Antrags und erklärten. gcaebeiienfcillss ihr-e
Stellungnäiluiiie Iium ganzen Gießen davon abhängig machen an
iniillen. Der Antvaa wiurdse mit Stimmengleichheit aba eile-but.
Sie B ekösftig ung soll nach einem Arbeitnehmeranträae »aus-
kömsiiiliclz unb der Häuslnisltsfiishrung entsprechend sein«. »

Gegen die ununterbrochene tägliche Ruhezeit
von 11 Stunden erhoben die Arbeitgeber wieder scharfe Be-
denken. See, waren der Ansicht. daß die im Gesetz vorasesiehensen
Ausnahmen dadurch äufglxlliobsen würden. Die elfftündiae ilsushezeit
sei dem Häiisgsebilifsen sctvcir zuliiibilligem es könne· «aber kein An-
spruch darauf bestehen, das; sie iisnunterbroclxeii ser Die Arbeit-
nehmer besharrten ebenso sent-schieden auf der uiiuntcxbrochenen
Slluliesseit von täglich 11 Stiisn«deii. Man einigte sich schließlich« auf
eine Umstelluna der Sätze does betroffendseii Paragraphen, nach der
die Ausnahmen nicht mehr äsirfgeliioben erschienen. 

aiisaedebnte
Die Frage des Urlaubs rief ebenfalls eine

Debatte �hervor. Die Arbeitgeber ivsolltsens den- »Urlaiibsa»iifvruch
mit Rücksicht äuif die vicrzebntägige Kimsdiguncisfriit auf
14 Tage beschränkt wissen. Drei Wochen würden ncocb ihrer
Meinung zu weit gehen. Einen Ausdruck! auf Urlaub
tönnse man auf {einen Fall mehr anerkennen. wenn der Satis-
gehilfe gekündigt habe. Die Arbeitnehmer behsarrten auf der
Fassung der» ersten Les-hing. nach. der dein Häusiachilfien  neun
Monaten Dienst in gllcickisem Haushalt ein Urlaubbern mindeiteiis
einer Woche, nach zwiei Jahren von 2»Woclisen. nach» drei Jashrgn
von 8 Wochen zustehen soll. Die »R e g i eru na trat ebenfalls« fur
den dreiwöckiig en Urlaub ein. fcbslua aber »ein-e nein von
5 Jckhrseii vor. Der Arbeitasoberanstriaa aufStreickiuna des dre»i-
ivöcbigen Urlaubs iind Anfügung einer Bestimmung. nach der »ein
Anspruch auf Urlaub nlcltck mehr bestellte. wenn der Hsausaebilfe
gekündigt habe, wurde aba e l e h»n t. » «

Mit dem. für die Vervfliclitung der Arbeitgeber
zur Pflege des erkrankten Hausgseliilten bis
zum Eintritt der gesetzlichen Versiicbexuna»s»s-
l»e i it n n a e n vorgesehenen Zeitraum vczn 6 Wochen erklärten incl!
die Arbeitgeber nicht einverstanden. Die seit-s-
tvcöcbsiase Verpflichtung sei für die Arbeitgeber »ni»cbt tragbar. Die
Asr beitn eh m er bestanden mit Rucksicbt auf die »Jaget, in» denen
bgr Qausaehilfe der Kväsiilkeiiibciiissfkürforge nicht »teilf«bw·it1g werden
konnt. auf der bisherigen Fassung. Einftiminige An»-
n äsbme fand schiließlisili ein» Avbejtweliiiilerasntrga dem» zufolge die
genannten Beftimmimgen nicht für Hausgesbilfen gelben» iqllen.
die sich nur fisir »die Zeit her Arbeitsbereiticbarfr in der haiislichen
Gsentseiiifcklsast befinden, es fszei denn. daß» der Arbesitigcsber zur Be-

affuna des Sckiliafrausnies verbfliclhtet ist. » » »
_ Auf Antrag der Llrbeitnebmer wuizde die obligatorifche

schriftliche Kündigung beschlossen. .
» In der Gefamtäsbstimmung wurde der Gesetzen-hours

mit 9 zu 4 Stinismen  bei: iliriifl. Gewerlfcbaftenl abgelehnt.
Die Arbeitnehmer der freien Gewerkscbaften enthielten sich »das-bei
der Stimme. Sie gaben zu dieser Stellungnahme» die Erklärung
ab. daßiie dem Gefeventwurf nicht dar-stimmen konnten. weil er
kein-e fes: umarenzte Arbeitszeit vorselie

Schleifen.
8. Schlesischer Kaufmannogehilfentag

sit· Der deutschnatioiiale Häiidlungsgehilfenverband
veraiiftälte»te am Sonntag in Breslau seinen 8. Schlesifchen Kauf-
uiännsgehilfeiitag Die Tagung bot zwei bedeutungsvolle Vorträge,
die seitens der zahlreichen Teilnehmer mit großer Begeifteriiiig
aufgenommen »wiirden. Der Gäuvorsteher des Deutfchnationalen
Händlungsgehilfenvervandes Schleifen, Ernst Struck, referierte
uber »Die iieue Ordnung von Kapital und Arbeit«.
Nachdem ei: kurz die brennenden wirtschaftlichen und politi-
leben Fragen »der Gegenwart gestreift hatte, wies er nachdriicks
lichst darauf hin. wie schweren Schiffbruch die soziäliftifchimarxiftis
schen Ideen erlitten hatten. Die Gesamtheit des deutschen Volkes.
eine große Schicksälsgeiiieinfchafn die es mehr denn se gelte zii-»
sammenzuschweißem müsse wieder klar erkennen und beherzigem
,,Arbeit i»f»t Dienst am Vaterland« Während die Sozialdemokratie
einen unuberbruckbaren Gegensatz zwilchen Arbeitgevern und Arbeit-
nehmern geschaffen und das deutsche Volk in zwei Lager gespalten
habe, herrfche guf her anderen Seite eine noch nie dagewesene
Profitgien rucksichtslofes Schiebertunn ungeheurer Wucher. Die
deutiche Arbei»t musse wieder eine Seele bekommen. Nur von einer
innerlich zusriedenen Arbeiterschaft könne man erwarten, daß sie
einen» entiprechenden Anteil an dem Wiedereritarken des deutschen
Wirtschaftslebens nehme. Mit einem eindringlichen Appell äii die
Kaufnianiisgehilfenscl:äft. alle Kräfte zu» stählen für die kommenden
Aufgaben, »du nur d»ie Fähigitem die Tüchti ften zu Führernberufen seien, schlo»s»3»»» der Redner - seine iisführungeir

ierauf fbräch das itglied des Reichswirtfchaftsrates Robert
edisch  Berlin! über ,,Neiie Wege in der deutschen Sozial-

gefetzgebun g�. Er ging davon aus, daß entschieden Front zu
machen fei �gegen Bestrebungen der Regierungskreifcy die sozialpoliti-
eben Gesetze gewissermaßen zu uniformieren. In jeder Hinsicht sei
ie Berufseigenärt zu wahren. Die Geseßgebung sei zwar seit der

Revolution reicher geworden, aber ein gewaltiges Stück von Rechts-
empfinden und Moral sei dem deutschen Volk verloren gegangen.
Der Referent nahm darauf Stellung zu Fragen, die gegenwärtig
die Gesetzgsebung beskhäftigÆ Zu» fordern sei u. a.: Grunsdsäitliche
Sicherung dks achtstündige r eitstages und der völligen Stann-
tcigsruhh Sicherung» des Fortbestehens der bewährten Stellenvers
mittlungen der kaufmännischen Verbända Bildung von Berufs-
kämmern bei deii künftigen Arbeitsgerichten notwendige gewett-
schäftliche Bewegungsfreiheit in der Schlichtungsordnung und Bei-
be -altung der selbständigen Angestelltenversicherung Zusammen-
fä end betonte· der Vortragende. die Arbeitnehmer verlangen, daß
dukch eine wseitsckyauende soziale Gesetzgebung ihren berechtigten
Wunscheii Rechnung getragen werde. Zwei ,,Entschließiuiigen«, die
die Keriipunktebeider Vorträge enthielten, wurden von der Ver-
fammliing einstimmig angenommen.

Ende bes Breglaiier Frifeurstreikn
Si� Jn einer Befprechung am Sonntag, 7. Mai, zwischen den

Lohnkommissionen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer im Bres-
lauer �ferilenrqewerhe wurde eine Einigung erzielt. Danach bleibt
der alte Tarif für die zwei Monate bestehen. Während dieser seit
verpflichten ich die Parteien einen neuen Tärifvertrag zum
Abschluß zu ringen, der nach Ablauf dieser Frist in Kraft treten

muß. Die Arbeitszeit fällt» in »die Zeit von 7874 Uhr früh bis
61� Uhr abends. Ein Aufarbeiten iiber diese eit hinaus ist nicht
ge toller. Ho den bestehenden Löhnen treten» ufchläge von i5 bis
I Proz» Mk: iegelungen find nach Mogliclteit »zu unterlassen.
Sollten jedoch Streitfälle eintreten, so haben sich die Parteien dem
hierfür eingefügten Schiedsgericht an unterwerfen. Das Schieds-
gericht ist zuiaiiiiiiengeieht aus drei Arbeitgebern und drei Arbeit-
nebmern. »Die Arbeitsaufnahme hä»t am 9. Mai zu erfol en.
Wer bis einschließlich 10. Mai die Arbeit nicht aufgenommen at,
tann friftlos entlassen werden.

[fett »die Mailuft] Am eilten Uliaisonntage ist es ein selbst«
verstandlicher und guter alter Brauch. »daß jeder, der es sieh nur
irgendwie leisten kann, »in »die Mailuft hinauswandert oder hinaus-
fährt, voräusgesetzr daß die Mailuft nicht etwa gerade unangenehmfcucht»»ist; und das war gestern nicht bergen, im Gegenteil, das
Blailufterl war recht angenehm, nicht hei , aber für junge Leute
genügend warm« zum Wandern gerade recht.
nähere und weitere Uiiigegend Brcslaus von Menschen. Den
Friihlingsvliimen ging» es schlecht. Wenn alle Tage Sonnta wäre,so iviirden sie »voraiisfichtlich bald aiisgerottet fein. So Mo? enhaft
iind umfangreich waren die Siräuße, die von den Maiaus iiglern
teils niit nach Hause genommen wurden, teils aber und! fchon
draußen am Wegrande »ein trauriges Ende fänden. Selbst die
Zweige blühender Obftviiume verfchonie man nicht. übrigens ist
die Bauiiibliite, di»e man am nächsten unserer Stadt in irschäm
äufzufuchen pflegt, in diesem Jahre noch nicht ganz ,,im -� etrieb".
In geschützten Lagen sieht man Bäume mit Prächtiger, voll er-
schlosfener Blü»tenfiille, weiter draußen sind selbst die Blüten der
Kirschbäume vielfach erst zum Teil geo net. Jedenfalls kann man
in diesem Jahre sagen, daß die Baum liite nur in einen Monat
-- in »den Mai --»»fällt; was bekanntlich ein gutes Vorzeichen für
den künftigen Fruchteertrag fein soll. Im» übrigen ist der Mai
noch keineswegs »kom»plett. »Die Mäikäfer glänzen einstweilen durch
Abwesenheit. Sie lieben die Wärme und haben es darum mit dem
Vexhisfemihrer Erdhohlen nicht» zu eilig. Auch mit den Mai-
glockchen ist es» noch nichts. Sie haben noch eine kleine Gnaden-
fr»ist. Zum »Lauten«, von» dem der Dichter singt, kommen sie ohne-
hin nur zum kleinen Teil. Denn» die Vorliebe der Menschen für
dieses anmutige Giftgewächs ist leider so groß, daß er es abreifgt,
sobald die Knospen erscheinen und meistens gar nicht die Ent-
faltung der Glocken abwarten

· sc· Breslam 8. Mai. Die an der Universität und der im:
nischen Hochschule» bestehenden drei nichtfarbentragenden Akade-
inischen Turnvereine habe»n»sich zu einem örtlichen Akadeviifchen
Turnviind  A. T. B.! bereinigt. Als Grudungsfeier findet am
12. Mai ei»n stominers im Vincenzhause statt, ihm folgt am
21. b. M. ein Anruderw

-� Gefechten ivurvon ferner: am einem verschlossenen Lage: einer Dortne-
Großhandlung in der Zeit vom M. bis 28. d. ein größerer Posten aefcikzene
Dame  Sathringe!. Pakete mit einer Packung von je 40 Meter, die einzelnen
Pädetchen gelb, weiß, blau, rot und mit Sanft verbunden; am 29. im Laufe des
Nachmittags« von einem Siebwagen ein s! nilogräinm schweres, Du. W. 25 028
gezeicbnetes Rolli mit Danieiiinlliitelftosfk seit dem so. ein weißes
Eviaillefchild mit schwarzer Auflthriftt in der Nacht aum d. aus den: Bari-ius-
teuer einer Schankioirtscdafd slarlollraßo 7. 30 Blond goräiicsorter Spec! und
so Pfund Fleisch» Blut· und Leberivurstt F «« « ·«. UOOO

Börsenberichta
Berliner Dollarkiiret 30s-2973-z�s0o,

Borltm 8. Mai. Börse. A»n f a n a B be r i ch t. lEia Tal!
Entsvreclienid der festen Dei« s entendena zeigte äudb der
Effekt enverkehr zunäckift eine bessere Haltung. dv
aivlsangs De clungen vorn enommeir wurden. Inn übrigen
Beobachtete Svetulätitzn iind Publikum im Hinblick auf
Genua nach wie vor a ei chaftliche Reserve. Dollari
n o t e n beiwegten fiel: auf etwa 808-297 36-801-800. Am M o n-
ta n m a r�! t e stellten sich h»ö he r: Budserus 800  +20!. Deutsch-
Luremburger 970  �l-8!. Gielicnkirchener 1006  t5!. Efsenser Stein.
kghlen 1155  +5!. Jlse Berasbäu 1376  +84!. K a t to wi be r
14,13%  +7234!. L a urahu t t e» 23121/2  +57%!. Ob er be d ärf
880  +30!. C a r o 720  +8!. Slftiebed Montan 1766  +55!. Rhein.
Braunkobleii 1275  +85! � Sbbeinita-bl 1070  +10!. ibarbener 1815
�.725!. Dagegen tendierten n i e d r ig e r: Bochsumesr 1050  m12!.
Hasel! 1230  -20!. CölnsNeuefsen 1100  -450!. O be r s cblef. K o k s
1300  �10!-»»Rotn»bc1chet 5:40  m12. ohenloheaktirn
wären unverändert. Ka l i w e r t e foft aber» still. Krüaersball

Kot-Ziff» M Mskspsifff 9332i. B: stillt« di« W.3D.?«f�""ck�k"a. »i _er e» sewännsen ro .. _- er e: n un f erea-e" n160v» szsschltoäizzoon O e _l w e r e still. Deutfche PetroleunvGeseM
{dient 2075. International-e Petroleumsllnion 2425. Erdöl « 2100.
K o I o.n iä l w e r e etwas fester aber still. Slomsan 500. Poniona
18 000. Desuitsche lniäbGiesellfchwft aussetzt. Aiiissschüttima 3200.
Ba n f a i »t ie n sivensiä verändert. Ofterreickiisclie Staatsbalm 1875
Eisen weiter um 150 Proz» Schantung  B , Bältiniore  + 90!.
se! i f fab rtsäkti e»»n festekdanfa 20 . Aus! into arte
beffer. Elektrizitätsäktien ebenfalls unieist hö er, z. B.Bergmann H� 30! und Akkumulatorenfabrik ? _60!. e r n e r
tensdierten h o h e r: AngloksGuano   45!, Nheinische Sprengstoff
  27!, Hdcäckethäl H� 15!. Hirfkh er  + 20!. » Rlheinmetäll

25! , . mmersen H� 65!, S»ohr   66!. Stettiner Vulkana esen eroffneten n i e d r i i

So wimmelte die

-b-I« aus �vor �w. v·

40!. »D » e r: »Hänoversche Wäggon
- _!. Eise nsVerkehrsmittel C� 26 . he i m i {die Staats-«

v a v i e r e eher ch«tväch»»er, txt-Horaz. Eon als -- 11/2, fremde Renten·
. Mixikaner hoher. Türken und Ungarn gefragt, und�:

fremde  Sonnen; begehrt.
Berliner Noteiikurse vom s. Mai. A n f an g s ku rs e. Eis.

THE! EDOFF azzseonkåzegä Hang-THE Paris e765, Schweiz.» ngi e , erri ·" en3,6Z, .Polnische Roten THIS-Its, Rumätnene Wo. Ungarn 85%
Breslaii,»8.» Mai. Die Haltung der Börse gestalten: sich in-

fvlae her Zusvitzuiig der Verhandlungen in Genua uutd der damit

irrt s. Zeiss-Essen sssslssgstssschssssi«edlstiss- »Es» M ««imar ara esä eeeräiiieneenSingen und die Päpiere rannten einen» Teil. ihres Kursverlufttes
zuruckgetvinneir Von Montänpapieren fti -en H enloum s0,»Oberbedärf um 35 und Garn um 55 Pro . esdä gen lagen.Ter»t»»ilwerte» nicht gänz einheitlich- Kramskä gsa en uni 15
unb Schles Textilwerte um 80 P: . nach, wä rend sich Meyer-
»Kcklls»jfman»»r»i um 70 und» Gtuf Im? extil umGsö »k»!»e»feftige;ionnen. m emen mar äinen nu roi ie m«1050 Zum Ha el.»» Am Zu ckermärkt gingen Psröbeliier seit-erst
iilsxrtlviciigseenxqdkckt Dsöjliekrasrtklltt b est« Såigozslta l w Ztklritsar- i . e en auier e e+ 15!. ilekdmühle  �l 10!. zftwerke  + 6!, Nütgerswerke  + 7b ,
inkeisofmänn  + G! und Freibur er Uhren ·I«»» 6!, ba genfchtvctchten ftcklHUkmHhdrometer und triegäuer Bsurften lei t ab.

Der T e r r a i u m a r tt wär vernächlässiig und nmfabloi. Am
Banskenmärkt zogenm» Schbesische Bodenbankaktien auf 188%

frei e V k k t St k» esse.  e....:.s..-.k, nennen...  tåzfsTKFäh se!
während Gosrkäuer Sozietätsbräuerei mit 580 G. 560 � ft-
deutfche Elektrizitätswerke mit 805 G. 825 B. und GAS. Schle en
mit 400 G. 420 B. wenig verändert waren. geh: u. Wolf gab» auf



690 G. 710 B. nach. »Polnifcl·je N o te n konnten fiel! »7.30 G. 7,50»B.
befeftigen. Auch Tfihccliische Roten waren mit 572 »für große Stücke
hohleir besagt. Dagegeii gaben Dciitfclwfterrciihisclic Notcn a.iif.
2,60 nach. er Markt derheimifchen Anlagepapierkiinb Sifniduftrieoblig ationcn war sehr still bei wenig ver-
ander en Kurfen

Anleihen. [logische Pfgndbriele. Indusirie-Obligetlegen.
3% Deutsche lleiihsenlelhe 130�75bu&#39; --,- 4"-.-% lrdlimadls Park-übl- -·,-- « -,-I ««
31,2% de. 85,50 G 87,00 B 414% llisinardihlllle �03! -.,.-� ..._.._
«« du. 92,50 G 92,25 G M! �1-T8I11|W-Maulner�02! 99,50 B 99,50 B
s» so, 77,15bG 77,15 bz 4�/g%0ennersmardi11. ll1l9! .-,-� --,--
Sper-Prlinlen-Anlelhe . . . 83.00h}! 82,1011: 4%E1ek1r.Slrel!en11. 1901/09 98,00 G 98,00 G
4&#39;/�% nt-llelehnchelzene 5% klein. Werk Srhleilen . 98�OObG 97,0051,-

i 111% sowohl; 73,00 o 4I/�wciiminiiiisiiiien 86,00 G 86,00 «;
43598 so. i 100 % 86.75 G 86.50 G 473% de. MERMIS! 95,00 G 95.00 G
3% Preußische leniel: � � 77.00116 IN, so. e.1914 l00! 105,00 G 105,00 i}
DER, so. 69,l0d6 69,50b� 47293 Handel 011lig.v.1919 --��- �-,-�-
M! so. 84,00bG 85,50 B P» so. -, s� �-,--
1% Preis. Schattens. . 100,00 B 100,00 B 415% llehenlelie �00! . 80,00 G 80,00 G
31,5% llreelener Sladlanl. 73,50 G 73.50 G 453% llellewliier 01111511. ��,� �-,-�
4% de. 90,00 G 90,00 G 303% Lelrelillile . . . . ��,� -,--
3% Schlen�endhrielel 73.00116 72.50h}; 4% de. . . . . �,- .-,..-

so. lll. c. 73,00bG 72.501113 4% Llnle-llelmenn �03! . 92,00 G 92,00 G
IN, so. 1.11. 0 . . 73.00116 72.501113 W» so. �00! . 92,00 G 92,00 G
JOHN, is. 11i. A. . 85.50h: 85.00110 4%°!�Unli-Ho1mannlI02! -.� ��.-
JOHN, so. 111. t . . 85.50h: 85.50110 5% 111eyerlleiillni.le1l. l02! 101,50 B 101,50 l!
USE-f, so. 1.11.0. . 85,5011: 85 50bG 4W70lld-Schlerilelilrlsehe 90 etw di; ��-�
4% de. 10.40.1 94.35h: 94.50h: 4°/o0.-S.E1ienb.-BId.�903! -��-� 76,00 G4% de. 1.11. l1 95,00 B| 95,50bz 454% de. de. so. �03! �,- 80,00 G
3&#39;/�% Pes.P1endhr1e1e . . 88,00 B 28,00 B EIN» so. so. so. �02! -��- 80,00 G
4% de. iii. 0 11.1 �-�� 28.50110 4% 0h.E1s.-Induslrle tere! 82,00 G 82,00 G
4% de. neiie -�� 28.25110 4% lllersdiles. links �04! �,� �-,-
3 % Schier. Rentenhrlele -�,- -�- M, Olieriihlei. lleliiiierlie . 105,00 B 105,00 B
4 de. 88,00bB 88,00 G 4&#39;/-�%0l1lei Erben . . . . �.- -,-
3% Wer. llllfileseen-Olil. 64.00h: ��,-� 4%S11e:1e. dieinliiha 103! 99,00 G 99,00 G
34.5% de. 70,75bG 69.25110 M, so.koilirloolssllillll! 99,00 G 99,00 G
4% de. 78,50bB 78.30h: 4�/g%Sd11|8.Ce1|u||sI�03! «· �- --,-
4% Wes. Keninislnl.  A! 92.50110 92,50 G 443% Sdileilsdie so: �03 ; 87,00 G 87,00 G
355% Sollte. Ieden-Pldhl. 77,00 G 77,25 b7 4&#39;Ig%Sililes. lllelnbahn . . 78,00 B! 75,00 G
33/496 u. 78,25 a 78.25 o 4&#39;/�%S1eln1ehle 111111111: . . 98,00 B 98,00 B
M, so. l-Vll 88.6612: 89,50 b: 5% de. de. 102 ele di. 101,50 B
IX, so. 7111-1111 89.50112 89,50bz 4%%ler.Fre1burg. Uhren. --,� -,-

Geisterreich. Banknoten  neue! 1000001; bis 1000er Kr. 3,60 b0.
Tsohecho-sloyvaln Staat _ neue! 5000er bis 100er lin· 572,00 bz. unter

100er_Kr. ��. Liegnitz-Rawitscher bisenbahn-Stamm-Aktien Lit. A 65,00 G,
do·  B  Es

Dlvldendenwerte.
8. I lelele llel. | 8. f lelile llel.

lidilinelei. . . . . . . �-� 1790 elehB e111: Erben d . . « . �- - 850elwbz
Breileiier Ieiihenk . . . � - 350 einbz 011p. lemenl  Grundmann! - � 810 � b-
sle. leli-iebrlk . �- �� 560e1iibc1  Innern-Aktien, 11er!. 750 --11z 705 �bz

lerlililllle . . . . . . . � -�- 1150 --hG d1e.41/�% Verzehr-Aktien ---� 95 -- G
ueiilxdier Elienhendel . 590 �- G 710 eleibB Perllend-Zemenl  ülesel! -- -- 2600 elnbz
llennmnierdililllle . . . -� -- 1375 «� G lleildeni-llelel und C1114 . 500 � G 500 ehrbG
klein. Tiresias. Breiten . 250 �-bG 250�bG liülgersvierte . . . . . . 850 sich: 775 eivibz
Erdmnniderler Akt-lies. -- -� 25.00 �- B Sdileslidie Bedenleel 133 50111 130 - b6
Feldniilhlgllepcllellilell 800 ellbe 790 eine Wes. lloineler . . �� � 880 � G
Flllllier llesdilnenheu . �� - 1090 etwbß de. fenenerilder . . 1800 �- B 1800 � B
Frauilädler hier . . . �-� 1280 eiebz de. �ei-llllen 1.11.4 . �-�- 1280 �bB
üegellner . . . . . . . . 1400�� B 1410� G de. de. 111.0 _ 975 -�- G 950 eiwbü
llelienlelieiierke . . . . 880 �bB! 850ele1bB de. lmmehlllen . . . -�-��- 305 lllllbz
1111 . . . . . . . . . 895 -bG 725-70011; d1e. I.eln.-liid. Iremile . 1120 -iiG 1185 �bB
llydremeler. . . . . . . 1168 eieibe 1175 - B sie. lenienl lireidieulli DIE� G 800 � G
llellewllzer- . . . . . . ---- 2250 iii-do d1e. Texlll . . . . . 1020 -1>G 1050 elvbz
Ildnles- I. lsokeliltle . --�-� 2400011110 die. llelhhilen-Aitlen � � 1340 � B
Linke-Heimen . . . . , 840 0011B 795 �bB slleilmlerele diein. lebt. 1025 elnbB 1025 �-bz
de. is  % Vorn-All. --� 98 -� G Slileeeuer lllrelen . . 800 elebB 815 eiwbz

llelneiie . . . . . . . �-- 1425 - B leriu-AkL-llee. irlliidien -�- � 350 � B
Im! lleiilfnienn . . . 1010 -b: 940 �bz d1e. Ilelnbere -� - 350 - B
Iledemlilei. klein. . . 380-- G 385 elwb: Vlnfllllllllll� Uhren. . 549 90110 545 --11G
0und1!. Eleenlelin-Iederl 900 �bB 865 �bz liiiherleirll Fillleln . . 1075 eteibz 1100 - G

de. Eisen-Industrie 730�bz 675 eiIbz leiterlelrll lleyneu . . 1150 - di? 1140 �bn
de. Kehlerie . . - � 1350 � B leikerlelirll ldnny . . . -�- � 400 � B
deJerlleed-lenieel . 1050 elebz 1050 -- G nreedener Bank killen . � � �-�

Grusehwitz Textilwerke 940 etw. bz. 3%proz. Breslauer Handelskammer
Hypotln-Anleihe 8000 G.

Ilrobnlienbörle.
Bresloin 8. Mai. Aintliclzer Stiinuiun»gsberiiht. Getreide:

äenbena: Anfangs fester, fpater abgeichwacht. Preise für Hafer,
erste, nominell. Olsaatent Gefragt. Preise nominell.

Kartoffeln: Bei genügender Zufuhr ruhig.
tägliche Amtuche steiler-ringen: für 50 siilogramni:

8.Qßetreibe: 6. »» Oelfaatem 8. 6.
GerftelSommerd   . 1570-690 570-590 anffaat. . 700-750 �-

-  Winter!Um .100 -� - einfamen . 900-950 900-950
. afer Umlage 90-. . 540-1560 540-560 Mohn  blau! 2100-2200 2100-2200

irfe . . . . ·. . «- �- Raps  Winter!900-950 900-950
Xoggen Umla e 105. 510 610 Cäcnffanien. i400.14z01400.1450
Weizen Umla 115 . 710 700

Aintliche Notierung für 50 kg Dienstag und Freitag.
l

i

Hülfenfrüchtm | b. 2. 5. S.
VixtxErb .,gt..d.l.E.650��700 660-700 Pferdebohnen . .«550�-600 550-600
kleine gel e Erbfen 575-625 600-650 Wirken . . . . .�600-650 600-650
Futter-Erbfen . ., -� _- _ Pelufchken . . . 600�650 600--650Heiße Bohnen . ..625-65062o-6o0 Lugmen gelb . . 600-650 650-675

angoonbohnen . �- � to. lau . . 500-525 525-550
�ilianhfutter: b. » 2. 5. 2.

108-110 108-110 eb.Gerit.u. af.-St. 100-102 100-102
98-100 98-100 ogg.-Str., legeld. 122 122

120-122 120-122 Rogg.-Str., reitdr. 115 112_ n. » 1015-107 105-107 Heu, gefundtrocb . 210-220 210-220 _
geb.Weiz.- o 92-94 92-94 ©en,gu ,gei.,trockenl240·250 __24o-25a

Bei Stroh Erzeugerpreis ab Verladeftatiom
Bei Heu Handlerpreis ab Verladestatiom ·

5. | 2.
mlihleneraeiigiiiffe: Weizenmehl . . 100 kg 1850-19501800-1900

Roggenme l . . . . do. 1300-1875 1800-1375
Auszngme l . . . do. 1950��20501900�2000

Kartoffeln· weiße und rote »Ist! Erzeugerprei»s. »
Nichtauitlicher Bericht· ie Stimmung fur Getreide war ander heutigen Produktenbörie ziemlich» fest, besonders für Weizen.

Jin übrigen �blieben die Um atze nicht bedeutend, da man die
erheblich erhöhten Forderungen der Eigner nicht bewilligen wollte.
Von Olfruchten war Raps in» Wag- onladungen gesucht, ebensoLeinfamen und Hanffamen in feiiifter Saatwara Jn Hüllen-
frilchten war das An ebot mehr als ausreichend, sowohl in
Erbien irSpeifebohnen a s auch in Pferdebohnenz Wicken, Pelufchkem
Lupinen waren auch » bei schwächerer Nachfrage mehr als
ausxeichend angeboten, nur Zottelwicke war gesucht, aber kaum
erhaltlich »Die Stimmun am Säniereienmarkt war bei schwachen
Umfatzen ziemlich fest. egehrt waren wie bisher feinfte Sorten
in Rot-, Weiß- und Schwedifchklee, Gelbklee etwas mehr beachtet,
Wundklee gefchäftslos. Gras-sagten feinfte gefragt, aber nur
schwach angeboten. Jnkarnatklee hellfarbig letzter Ernte gesucht.
Luzerne gefragt, aber fast geräumt. Mais bei starkem Angebot in
greifbarer Ware matt. Futtermittel bei genügendem Angebot wenig
Kauflufh Heu und Stroh fest. Kartoffeln ziemlich ausreichend zu-
geführt. Mahlprodukte schwer verkäufliclr

Spott.
ks. fDie JubiliiuiiisWadciiiaJ Bei außerordentlich starkem

Besuch und prachtvolleni Wetter erreichte am»Sonntag die Pedan-
heimer Mai-Veranstaltung mit der Entscheidung der Jubilciums-
Badenia ihren Höhepunkt und Abschluß. Dieses mit Ehrenpreis
iind 75000 Mk. ausgeftattete Herrenreiten brachte sechs» Steepler
an den 480» ! m Stark und endete mit dem ganz uberlegenen Siege
des von seinem Besitzer Freiherrn von SchrenksNotzing gesteugrten
Vzoroä Csemernhe ubernahni sofort das Kommando »und fuhrte
in langsamer Fahrt vor Wolpota Raufbold und Jfcharioh letzterer
in Abstand Carlsmindk Jn dieser Reihenfolge ging es »durch die
erste Diagonale Auch in der zweiten Diagonale änderte sich nichts.
Am Wasfergraben fprang Wolpoto über den Fang und streifte
dabei seinen Reiter ab. Jfchgrxot wurde dadurch behindert iinb
galoppierte von da ab unwillig. »Cfemernye führte weiter vor
Jfcklarioy Boros und Raufbold. Eingange der Nacbhaufeseite ging
Boros an Jfchariot vorbei auf den zweiten Platz. Jfchariot wurde
hier von dem reiterlos mitlaufenden Wolpoto stark behindert und
fiel dann ganz ab. Ende der Nectarfeite schloß Boros mlt dem
führenderi Cfemernye auf. um auf der Flächen mühelos gegen
Lffemeriihe, Raufbold und Carlsminde zu gewinnen.

« » xhochsclmliiieleir
31¬ Der iieiie iinerhi.iitc Rcchtsbrlich des;- Vorftandes der

Deutschen Studcntciifchiifh der die reichsdciitfiheii Studenteiifchiifteii
zu einer Vertreterlagiiiig nach Honnef a. :!i«h. einluden angelilich
uin die Vserfassunsgsfragcii zu klären, hat den Führeraiisschiiß des

sog. Göttiniger Notverfiiffiing
ö. Mai fislgeiidcs

Studentenfchaftz 
Aus der Presse und deiii

Er
Vorstand der

zuriickziiziehscir_ sandte am
Schreiben an den Deutschen

_ _ Nachrichsleiibliitt Folge 5 vom 27. s.
1922 erfahren wir, das; der Vorstand der Dciitfcklen Student-sti-
lchafteineii «Vertretertag ber Studsenteiischsafteii de: reichsdeiitsclieii
Hocluchiileiuiiiid der Tccliii»ifche»ii· Hochschiile Danzig« zuiii 17. lMai
d.  nach zvonnes am Rhein einberufen hat und zur Durchfiihrniizi
bring-en will. Das Vorgehen des Vorstandes der Deutschen
Studsentenischkaft hat aus nachfolgenden Gründen eine svollkoninicii
neue, iingeklarte Lage» in der Verfaffuiigsfriige geschaffen:

1. Nach den sbcgrundeteii Erklärungen ziir tliotverfassuiig voni
18. Januar 1922  ._oergl. Vcrfasfiingsfonderiiiiiminer des Nachrichten-
blattes der Deutschen Studeniciifcliafti hat der Hauptausfcljiiiß der
Deutschen Studentenfcliaft das Ciutaiciitcii des Svriichhofcs für
rechts-gültig zustande gekommen und rechtskräftig bestehen-d erachtet.
2. Jm fchriojfftsen Widerspruch zu den« In der Notverfafsiiiig -ciit-.
halten-en Bestimmungen hat de»r Vorftaiid der Deutschen Studenten-
ichiafd eine Vertretzertagiing einberufeii,»die er selbst zunächst als
eine iolche, im weiteren Verlaufe der Einladung jedoch als a. o.
Stuld«i»«.nt-eiitii»-g, j»a sogar als Stuidentcutiixi bezeichnet. �Die Not-
verfaffuiig schreibt »in Artikel 11 vor, daß der ordentliche deutsche
Studsententag alljährlich im Juli zufslmsiiientrith daß eine V-er-
fchiebiiiisg dieses Zeitpunltes niir ftiattihiaft ift, wenn der Hauptausg
sehn« auf Antrag des Vorstandes· dem zuftimmt Ein a. o.
Stul ententag kann nach A-bs. 3 dieses« Artikels nur anberaunit
wenden, wenn ein Beschluß des» Haisziptaiiislfschufses mit Z-weidritt-el-
iiiehrheit vorliegt. 3. Mit seiner Esiiiladiing verbindet zder Vor-
stand der Deutfchen Studentenfchaft gleichzeitig ein-e Llufforderixng
an die einzelnen Studentenschaftcm neue Verfiassungsentwürfe ein-
zureichen Artikel 25 der Notverfiiiffiing bestimmt jed-och, daß vor
dem I. Januar 1925 biefe Verfassung nicht geändert werden darf.

Hieraus ergibt sich ganz einw-andfrei, daß lder»V-orftand de:
Deutschen Studentenfchaft mit diescin feinem Schritte nicht nur
gegen die Bestimmungen der Notverfaffung verstößt, sie verletzt,
sondern sogar auch, ltaß er sie nicht mehr als für sich· binden-d er-
achtet. Damit ftellt er sich außerhalb jeglicher Rechtssgrundlage
Weiter-hin schlägt dieses Vorgehen der Absicht bei; Urheber zder Not-
verfaffiing in?» Gesicht: durch fie solltens endigültig die Verfassung-s-
känipfe von der Tagesordnung der Sltiideiiteiitage vErfschwinden,
um Ruhe und- Zeit zu gewinnen für andere dringender-e Lliisfgabem
Diese im Interesse der Studentenfchaft liegende Absicht iszft nun«
mehr unmöglich geworden. Die Notverfassung ift somit du-rch dieses«
Ver.h-alten des Vorstandes ihres Inhaltes und ihrer Bestimmung
beraubt. Der Vorstand der Dautfchen Studentenschaft hat alfo
selbst die am 18. I. 22 gefchaffene neue Verfsasfunsgsgrundlage der
Deutschen Studentens-thust zerstört und sich somit sämtliche Folgen
selbst zuzuschreiben, Zudem ift dieser für die künftige Entwickelung
der Deutschen Studentenfchaft fo außerordentlich schwerwisegeiide

�Schritt ohne jegliche Fiihlungnahme mit· den Gruppen in der
Sltudentenschsaft erfolgt, die sich mit all ihrer Kraft für die Durch:
fotzung der Notverfassung eingefetzt und sie als Grundlage» ihrer
künftigen Arbeiten anerkannt hatten. Llngsesichts derart 1chwer-
wie ender Verletzun en der am 18. I. 22 zwischen dem Deutsche»
Ho schulring, der inderlieit und dem Vorstande getroffenen
bindend-en Vereinbarungen durch den Vorstand und angesichts der
dadurch giefchsasfsfenen vollkommen neuen Lage kann es der Deutsch-e
Hochfchulring mit der ihm obliegenden Verantwortung nicht mehr
vereinbaren, sich feinerieits an _eine Verfassung gebunden zu
fühlen, die vom Vorstand der Deutfchen Studentens aft selbst nicht
mehr als binderid betrachtet wird. Damit hat an der Vorstand

äerchgeidtfchen Studentenfchaftgzdie »das» 18. 1.  Ifbo�tl Deutschckddi�o n ri einge enen erp i ungen in ä sig gema .Der DeHfche sogfschulring sieht sich infolge«
dessen durch das Verhalten des Vorstandes bei:
Deiitfchen Studentenschaft gezwungen, sich hier-
mit in jeder Beziehung von der am 18.1. 22sver-
künsdeten Notverfasfuiig lsoszufagew

Gelassen-Auszug »
» m

i9. Preuss-THIS. ·�45. Preuss» Klaffensllckolterie
s. aiaiic- ro. genauesten. e. m1 im,

i i! d wir: I!H �.8 nzeieeme" �m: 29ni:.22°2...�.�°°° O« «. 12322.21Abteilungen l und l1

Ohne Genosse. Nachdem! verboten 
3a be« soriiiitiagozlehtmg warben Gewinne. über 490 Max! gezogen:
2 II 30000 I 108706
s zu 10000 M 25980 88496 200850 222468
II zu 5000 L! 80842 92068 194908 237727 274504 281515
104 zu 8008 M 1507 4800 24122 81203 36625 88844 46245 48034 49489

61275 81087 82578 89965 80291 85883 87050 89274 94702 99173 101839
113382 114082 122922 129622 133050 188878 138388 141386 148376 148688
183125 156405 100988 164464 184165 189426 209407 209825 227188 227208
229379 229778 230210 231688 284916 287221 245275 248488 261898 258947
387989 276122

sc  II 1000 I 1156 2742 5380 6785 7600 7711 7861 8884 11816
12868 12903 14344 15699 18049 18140 24071 24121 25891 27093 29932
8028-3 30306 31885 82603 34840 36584 38369 89288 39663 40585 41836
41872 48432 50598 60070 80872 52761 58168 63476 55210 67800 89050
60281 60831 60827 60713 61812 65810 85978 88293 88986 67681 67694
70091 70581 71123 7859B 78615 74881 75166 77936 78040 78902 79001
79689 80868 81688 82679 84744 84948 87900 87923 88585 90580 90649
9383B 98687 96305 98607 98772 97968 98207 100928 102178 108890
103984 106013 106696 107808 108208 108366 109844 115771 118823 119854
120844 128741 127588 181073 181595 138168 138183 142805 143178 144410
144591 148417 147085 158378 164421 155390 165437 159442 160391 164869
172786 175413 177197 177953 178223 180426 180657 180988 182523 182798
183944 184262 185065 189847 190707 191419 192269 198588 196074 198179
199169 200862 208129 208646 211490 214870 217383 218602 222166 224192
225981 229443 285981 286538 288272 244878 246597 248830 248748 266949
258247 260040 200174 864713 266051 287113 268060 968862 270861 270722
 ZZZZSS 278478 280299 281321 282856 283804 284213 284570 286947

94

an de: Raghiiiltiagoziehuiio wurde« Gewinne über 490 Mart gezogen 
2 I11 10000 H 199801
IS II 6000 II 7103 64318 83116 178897 198761 199385 257086 263186
124 II 3000 I. 898 1784 7498 7620 14018 14088 26922 27290 27872

99089 80057 81500 40080 46222 57997 59512 59547 61407 84821 66030
87721 79022 80410 80496 86358 E4038 100648 103778 105741 118303 120480
183011 137169 188308 141060 157834 lässt« 159124 162046 189782 172110
181881 187748 190956 206016 208353 210730 219182 219670 220888 285039
 246627 250941 200072 2686.16 275187 282204 282857 283753 883978

sc« III 1000 I 1841 5627 11184 12335 12804 18608 18994 18681 21618
21756 22480 26016 31683 82693 34893 35130 35838 37528 S9153 42406
44033 44377 49622 50232 50263 50493 61093 52948 63965 55865 67077
82841 84503 70905 78872 75172 77043 77790 78968 83049 87682 88697
91781 93833 94749 96638 98689 100684 101945 1.04274 107713 108498
106970 109313 110814 112273 112551 117 3 118754 21778 122282 125ml
126188 127-456 180158 132886 132941 136 0 137460 139112 139609 140021
141079 141391 142639 147974 147996 1488 150462 162290 164096 164126
156000 158649 169057 180498 161302 162.632 183162 164012 164898 165808
186375 168688 168888 109983 172938 175453 176204 177117 177256 177711
181068 186649 189281 190867 191665 191803 195416 197620 201497 203853
206084 207096 209470 212416 212690 213263 215801 216447 217129 218469
219652 219709 220487 220843 221537 222156 228894 223855 226175 226290
228178 228436 228552 231405 933570 287191 240154 240870 240700 241199
244311 246019 246321 247764 248124 248909 250526 251182 251890 262803
354658 254886 258147 257894 259883 260930 262973 263267 283442 267095
271753 277148 277456 277603 279117 279487 280810 280650 281364 283875
385588 288756 289688 289836 294876 298740 298800 297031 298509 299480

Sliebrigioaffernorherfage.
. . « �- . e . ««
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Beobachtet in .13 is! is! w M! is! »! is! is! «« is! m
Dvllststfvttlli n. öV12�06 6. |_8VI1.95 7.187� 1,84 8.1svi_1_._8_g

B«pra·usgef. für »·
«eoieinau... 15. ou 1,53 6. 6N 1.4:; 7. 6N 1,37 8. ex 1.35
 dlogau. . .. 6. ION 1.43 7. ION 1.38 8. ION 1.33 9. 10 21.1.30
szicnidieraig. 8. 3V 1,16 9. 3V 1,0911. 3V 1,05 l1. 3V mef enorm.  9. 4V 1,36 9. 4V  11. 4V 1,3012. iii-sieh
"ür enberg.. 9. 9N 0,78 10. ON 0,76 12. IN 0.74 12. 9N 0,72

Deutschen Hochfchulriiiges genötigt, feine Unterschrift unter die «

· iiiaiidillit bete gt

« l

Bunte Chronik.
r. Anläßlich einer von den Münchener Soziss veranftaltelen

Gedenkieier fiir den Verräter Eissner hatte kürzlich auch der ,,fra»ii-
zöfisctle« Genosse Gruiiibach sich in Slliüiicheii inaiifii} gemacht. »Es
iiheiiit. daß die baherischo Polizei diesen Burschen, der erst ieit
deiii Waffenstillftand Franzofe ift, etwas unsanft behandelt»»hat,
denn iii einer Versammlung im siinbbränleller zog der frühere
Schreinergeielle lliitcrleitiier, der unter Eisner Minister  l!
war, iiiächtig gegen die. Regierung lois und erklärte u. a., man solle
ein Eifeiigitter um Llllüiicheii ziehen und daran die Lliiffchrift an-
briiigen .,Ziichthauo kUiiincheii". lliiterleitiicr versuchte Griim-
bach iii Schutz» zii nehmen gegen den Vorwurf. daßer ein Deserteur
sei und von der Schweiz aus iils deutscher Staatsangehöriger die
schwersten �Eingriffe gegen die deutsche Regierung gerichtet habe.
Griinibachs Elteiii feicn gute Franzosen. Als« 1870/71 Elsaß
gewaltsam von Frankreich los-gerissen worden sei, sei er
»Dcutscher« geworden. Hätte er, nachdem ihin die deutsche Staats-
angeliörigkeit aufgezwiiiigeii worden war, auf feinen Bruder oder
Vater schießen sollen? Unterleitner hätte. so versicherte er, an
Stelle des Slliannes mit dem urfaiizöfiscben Namen genau fo ge-
handelt. Jn der Diskussion erklärte der Arbeitersekretär Peschcl
u. a» daß das französifcbe Volk anders einzusihälzeii sei wie ba-s
beiitfche. Die Franzosen fühlten sich als einheitliche Nation. und
deswegen fei ihr Nationalstolz anders ausgeprägt. als wie bei uns.
Er jage es offen, er sei ein schlechter Deutscher, wenn er auch
gezwungen gewesen sei, während des Krieges da und dort die
Büchse spielen zu lassen. Und, um seiner Versicherung Nachdruck
zu geben, wiederholte er noch einmal, daß er ein fchlechter
Deutscher fei. weil er zuerst Sozialift sei. Mit Recht ichreiben die
,,M. N. 21i." über den Bericht über diese Versammlung das Wort:
Ein Kapitel deutscher Schande. Und die Vertreter solcher
Hallunken sitzen in der glorreichen deutschen Republit in den
höchsten Regierungsftelliingeiil

f. Eine reiche Schenkung von mehreren Industriellen in Bayern
ermöglicht es der Kant-Gefellfchait,» die Gründung einer Akademie
für Philosophie vorzubereiten» Die Kant-Gefikllicha»ft erhielt als
Geschenk ein großes und schön eingerichtete?» Gebäude in Erlange»»ii.

ie wird es zu einem Philofophenheim unb einer Zentralstelle fur
. hilofophie einrichten. Bekannte Philofophen sollen darin Kurfe
abhalten; Lehrern und Schülern foll in der Akadeinie die »Moglich-
leit gemeinsamen Philofophierens» gegeben werden. Die Kant-
Gesellsibaft hat zu diesem Zweck eine Llrbeitsgemeinfchaft mit der
Universität  Erlangen gegründet; die Stadt Erlangen hat weit-
gehende Unteritutziing»zugesagt. Das Philofophenheim soll fchon
Mitte uni dieses Jahres durch Geheimrat Vaihinger-Halle, den
Begrün er der Philosophie des Als �Ob, eingeweiht werden.

sk. Am letzten Ziehungstage der sächsischen Landeslotterie fiel
das große Los mit 500 000 Mk. und die Prämie von 500 000 Mk.
zusammen auf die Nummer 83 454. Vor einer Reihe von Jahren
fielen fchon einmal beide Gewinne zusammen. Damals betrug die
Prämie 300 000 Mk» der Gefamtgewinn 800 000 Mk.

Ja· einem holländifchen Blatte erzählt ein Leser folgende
Valutagefchichm für deren Wahrheit er fich verbürgt:  Jahre
1917 starb iii Wien ein Mann, der feinen beiden Söhnen 1e
50 000 Kroneii hinterließ. Der eine, der fleißig und sparsam war,
trug das Geld in die Sparkasse, bei der die 50000 Kronen noch
heute liegen, die ihm 3 Proz. Zinsen im Jahre» tragen. Der
andere, ein Taugenichts, der gerne ein Gläschen trinkt, kaufte» fur
sein väterliches Erbteil 50 000 Flaschen billigen Wein. Mit feinen
Freunden trank er diesen Wein in nicht allzulanger Zeit aus. Man
follte nun meinen, daß er auf diefe Weise das Erbe zur Ganze
verpraßt habe. Dieser Tage jedoch verkaufte er die 50000 leeren
Flaschen und erhielt dafür vier Millionen Kronen.

d. Das berühmte CoventsGardemTheater in London ift fegt
zu einem Opernhaus umgeftaltet worden» und fuhrt den Namen
«National-Oper«. Geleitet wird es von einer Art von Betriebsrah
der sich aus Sängern und Qrchestermitgliedern zusammensetzt» Jn
der ersten Woche wurden gespielt: »Boheme«, ,,Samson und Dalila«,
,,Parfifal«, ,,Der Uhrmacher von Toledo«  von Offenbachs« unb
,,Triftan und Jfolde«. Alle diese Werke werden �- unb das ift eine
bemerkenswerte Neuerung -� englisch gesungen.

G. über einen großen Tag bei Chriftie wird uns aus London,
5. Mai, berichtet: Unter den vielen Leuten, denen es heute auch im
Siegerftaate England recht schlecht geht. sind die Maler nicht zuletzt
zu nennen. Niemand hat heute für Bilder Ge»ld übrig« es feidenn, daß die Männer, die sie fchufen. »das Geld nicht mehr brauchenkönnen. Wenn man die jungen Meister hungern laß , so wiegt
man die alten trotz aller schlechten Zeiten noch immer mit »Go d
auf, besonders» wenn sie der verhimmelten klafsischen englischen
Periode angehören. So wurden gestern nachmxtta bei Chriftie
im Handumdrehen für 134 Bilder, »die der Baroiiins urdett Coutts
ehört hatten, beinahe 90 000 Sterling gezahlt. Lebende Kunst mit
erftändnis zu fördern, erfordert eben mehr wahre Kultur, a}: fie

die amerikanifchen und anderen Geldprotzen besitzen, die fur die
Raeburnä Gainsboro»ughs, Reynoldfes »die Tausenden zahlen, nur
weil ihr Befitz nun einmal» in Multimillionarskrcifen zum guten
Ton gehört. Den zweithochfteii Preis, 700 »!» Sterling, zählte der
britische Großindustrielle Lord Eowdray fur ein Portrait von
Williani Bitt, das Hoppner unmittelbar »vor dem Tod des großen
Staatsmannes malte. Und »das die Baronin 1885 fur 100g Sterling
erstand. »Der höchste Preis, 9200 Sterling, wurde naturlich»»fur
amerikanische Rechnung gezahlt und »fiel aufRaeburns schönes
Portrait von Sir Walter Senkt, das die Familie des Dichters 1877
für 310 Sterling verkaufte.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.

Teinpereler H Temwalur f!
8. Mai heute Innlllln. Z E; "m" 8. Mai heute Ienlllln. E H "W

mit: sell u sie. - Z nu- 1111215111. z;
llesenllill .l3,1 18.0i10.8 W3 ��� heiler Priesters . 18 16 8 I? 0081W�-8|011lln0S.. 11 is; 5 11i 0 heller Sdirellerlieu 11 15 6 v« 0 1111119stell. 10 18 7 u« 01.11.11 iii-iii: .. 14 18 5 im! 0 klar
llalielsdiwerdl 10 I 17 I 6 still ger bededil stünden: 15 201 11 I! charities.

B3eiiernaiuriillten.
Von der Seen-am. Das; Wetter ift bei fchwacher Luflbeivegung warm nnd

meist heiter. »· -
Ostenoe +15, Hamburg -l-14, epwiueiiiünde -. Neufabrwalier +14. Alleine! -l-8,

Sioctbolm +l1�- Hxwaranda +2. Warlchau -, Berlin +16, Aacbeu +18, Msh «�-
München +13, Wien �- Grad u. -

Wettervorausiaae für den 9. Mai:
- Warnies, heiteres, rubiges Wetter.

Oefieiitlicher Wetterdunst: Die Aufhelterung des» Sonntags« ift nicht als Beginn
einer längeren Sihoriwetlerpcrlode anzusehen, trotzdem das laiigfaine» aber
unausgefetzie Steigen des Luftdrucles zu dieser Vermutung berechtigen könne,
denn lin Norden Europas liegt dein sehr hohen Luftdrucke des Silben?» eine kräftige
Depression gegenüber, die nacb Südosteii weiterzieht und deshalb unfer Wetter
start beeinflussen wird. Am Dienstag ift bei weftllcbem Winde neue Elntrübung au
erwarten, strlcbwelfe auch fchon Regen, wobei Neigung zu Gewittern besteht, die
dann Ablübluiig hinter  ich haben werben.

Zunehineiide Beivillkunjy weltliche: Wind, fttichwelfe neue Niederfchlägcs

»die«
zlles
liefert sofort:

Jii unler Haiidelsregiiicr
A ift unter Nr. 884 die
Konimandilgefellschaft in
Firma Handelsgeiellschafl
landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse Wagner 11.00., » weig-
flelle Glase, als-» « weig-
ulederlaffuiig der in Bres-
lau unter der gleichen Fir-

�T711.»- ». �n�I: -«"«··««4-2, V.s ». -«. .
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iiia bestehenden Haupb
ZsssssslfllljzgezHIZHHZJMFFJI Touenrzienstr: 41 · Tecnsoirküirio GZGS
teiibe Gesellschafter fliid
die Kaufleute Heinrich uiid
dlllorltz Wagner iii Bres-
laii iinb der Kaufmann
Waldeinar Wagner in Ber-
lin. Bei der Gefellschafh
die am l. Januar 1922 be-
gonnen hat,  ein Konr-i .

so J}

6   llll
_ }1rofiliblg.._ vorzllgL Lage n. Räiimel verkauft
fur 650 Mille Vollauszahlung Aiigeb. crb. u.

Mmsmticht Mai» s c« 9352 A.-E. Landsberaer. Breslau Z. �
den Esel. April 1922.

Jii unser Haiidelsregifier
A. ift Deut unter Nr  die
Firma Alfred Korb, Glut;
iind als ihr Inhaber der
 Ingenieur Antei- Korp in
Glas; eingetragen worden. »

Aiiitsgericht Glut» Amtsgerliiit Ging, 1922 gelofcht worden
den 22. Llpril 1922. beii 22. April 1922. �Jlnilßger. Reitllenbatll Still«

Veranuvorilich fur den poliilliheii Teil Otto Kreifchmerx
für den vrovinzlellen und den weiteren Jiibalt der Zeitung: Otto He ermattet,

beide in Breslaiu -� Druck von Wilh. Gaul. Korn in Moskau.

Die iii unser Handel-5-
regifler A unter Nr. 319
eingetragene Firma, Frau
Piorum. Denn, Altheidr.
ift erloschen.

Sir iiiifermhandelsregifler
A ift die unter Nr. 163
eingetragene Firma Gustav
Rausch u. Co. iii Relchens
bach i. Seines. am 6. Mal


